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„Vitality“ - vital und gesund
durch Ganzkörperkräftigung in Ittenbach
Everybody can do it - da ist für Jeden etwas dabei!

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Dem natürlichen Alterungspro-
zess aktiv und mit Spaß entge-
genwirken, dies ist in dem neu
startenden Gruppentrainingsan-
gebot ab Oktober im Gesund-
heitszentrum 7-Gebirge in Itten-
bach möglich. Das Training ist
für alle Alters- und Leistungs-
stufen geeignet. Anhand eines
festen Kurskonzeptes mit 8
aufeinander folgenden Kurs-
stunden (jeweils 60 Minuten
Trainingszeit) unter unterschied-
lichen Trainingsschwerpunkten
(z.B. Krafttraining, Sturzprophy-
laxe, myofasziales Training) wird
gemeinsam in der Gruppe an
individuell einstellbaren Gerä-
ten und mittels Zusatzmateria-
lien- und Gewichte trainiert.
Der einmal pro Woche stattfin-
dende Kurs wird von Sportwis-
senschaftlerin Verena Wagner
auf der Trainingsfläche des Ge-
sundheitszentrums im Sieben-

gebirge (Königswinterer Straße
292) professionell angeleitet und
durchgeführt.
Im Sinne des Präventionsgedan-
kens und damit der Erhaltung der
körperlichen Gesundheit, beinhal-
tet das Trainingskonzept sowohl
Kraft-, Ausdauer-, Koordinations-
und Gleichgewichtsaspekte. Es
erfolgt ein Ganzkörpertraining,
welches die aktive und systema-
tische körperliche Betätigung the-
matisiert, mit dem Ziel, die Ge-
sundheit in all ihren Facetten zu
fördern und zu erhalten. Dabei
wird der gesamte menschliche
Organismus widerstandsfähiger
und gestärkter. Im Zuge dessen
sei das Aufzeigen weiterer positi-
ver Effekte von sportlicher Akti-
vierung relevant. Zu nennen ist
dabei: die Stärkung des Immun-
systems sowie die Steigerung des
allgemeinen Wohlbefindens und
ein erhöhter Schutz vor Verlet-

zungen (Sturzprophylaxe), Erkran-
kungen (Arthrose, Osteoporose)
und Schmerzen (Rückenschmer-
zen). Im Rahmen des „Vitality“
Kursprogramms werden die Teil-
nehmerInnen für diese Effekte
sensibilisiert. Jede Kursstunde
wird Themen - und zielorientiert
angeleitet und durchgeführt. Das
Gelernte kann dann nachhaltig
und individuell im sportlichen Trai-
ning ein- und umgesetzt werden
und zielt auf eine langfristige Stär-
kung der sportlichen Selbstkom-
petenz im Umgang mit Trainings-
geräten und dem Vertrauen in das
eigene Körpergefühl und -Be-
wusstsein.  Neben den körperli-
chen Anforderungen und Trainings-
zielen, sei der soziale Trainingsge-
danke im GruppenGruppenGruppenGruppenGruppenkurssystem
nicht außer Acht zu lassen. Ge-
meinsames Trainieren motiviert
und stärkt das Selbstbewusstsein
nachhaltig.  Finanziell wird ein sol-

cher Präventionskurs mit bis zu
75% der Kursgebühr (Kranken-
kassenabhängig) von den Kran-
kenkassen bezuschusst. Ziel
dessen ist es, interessierte Be-
wegungsneu- oder -Wiederein-
steiger professionell und opti-
mal in der Durchführung von ge-
zieltem Ganzkörpertraining zu
unterstützen und nachhaltig an-
zuleiten. Voraussetzung für eine
Kostenbeteiligung ist eine 80%-
ige Mindestteilnahme der statt-
gefundenen Kursstunden. Der
einzureichende Nachweis zur
Kostenübernahme bei den Kran-
kenkassen wird nach Kursende
und bei erfolgreicher Teilnahme
durch das Gesundheitszentrum
schriftlich an den Teilnehmen-
den ausgehändigt.
Weitere Infos und Anmeldung
unter 022239060336 oder
info@gesundheits
zentrum7gebirge.de.

Cantus Cantabilis bleibt souverän Meisterchor
Großartiger Erfolg beim Wettbewerb

 Foto: Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V. Foto: Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V. Foto: Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V. Foto: Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V. Foto: Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V.

Am Sonntag, 24. September, hat
der Frauenchor Cantus Cantabilis
Rhein-Sieg e.V. erfolgreich seinen
Titel „Meisterchor“ beim Leis-
tungssingen des Chorverbandes
NRW bestätigt. 40 Chöre hatten
sich am 23./24. September im Saal-
bau Witten der hochkarätigen Jury
unter Leitung des Landeschorlei-
ters Helmut Pieper präsentiert, um
den Titel „Meisterchor“ zu erlan-
gen oder zu verteidigen. Vier Chor-
werke mit unterschiedlichen Anfor-
derungen, darunter ein vom Chor-
verband vorgegebenes Pflichtchor-
werk, trugen die Sängerinnen dem
interessierten Publikum und der
Jury vor. Der Chor startete seinen
Auftritt mit dem traditionellen
Volkslied „Kein Feuer, keine Koh-
le“ nach einem Satz von Max Beck-
schäfer. Es folgte der als Pflicht-
chorwerk geforderte französische
Chanson „Il est bel et bon“ aus der
Renaissance von Pierre Passereau.
Sehr außergewöhnlich ging es mit
dem dritten Stück weiter: „Bitte
Betti“ nach einem österreichischen
Text der bekannten Autorin Christi-

ne Nöstlinger und Musik von Her-
wig Reiter. Sehr unterhaltsam prä-
sentierte der Frauenchor auch sein
letztes Stück, eine moderne Vari-
ante des Volksliedes „Jetzt fahrn
wir übern See“. Die intensive und
konzentrierte Vorbereitung durch
Chorleiter Artur Rivo hat sich ge-
lohnt: Der Chor wurde für jedes der
vier gesungenen Werke mit der

Note „sehr gut“ bewertet. Für „Bitte
Betti“ vergab die Jury sogar die
Höchstpunktzahl von 25 Punkten,
einmalig an diesem Wochenende.
Mit einem Durchschnittswert von
23,94 Punkten war Cantus Canta-
bilis der erfolgreichste Chor der Ver-
anstaltung. Ein „fantastisches Er-
gebnis“ (Zitat Jury Chorverband),
das Chor und Dirigent stolz und

glücklich stimmt.
Für den Frauenchor beginnt jetzt
die Vorbereitung auf das Weih-
nachtskonzert, das am 3. Dezem-
ber um 18 Uhr in der Kirche St.
Mariä Himmelfahrt in Eudenbach
stattfindet. Herzliche Einladung!
Kontaktdaten und weitere Informa-
tionen unter: www.meinchor.de/
cantus-cantabilis.
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Hier werde ich verwöhnt ...

BEAUTY & SPA • Dollendorfer Str. 106 – 110 • 53639 Königswinter-Oberpleis

Montags bis sonntags von 10 Uhr bis 20 Uhr geöffnet!

Genießen Sie bei uns Wellnessmassagen, 

osmetis he Behandlungen und ußp  ege

spa@saunapark-siebengebirge.de 

Tel. +49 2244 92170

www.beautyundspa.de
Freies Parke

n!
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Faszination für technische Berufe
Die 3. Nacht der Technik in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis

ProduktionProduktionProduktionProduktionProduktion
Foto: Harry-Brot GmbHFoto: Harry-Brot GmbHFoto: Harry-Brot GmbHFoto: Harry-Brot GmbHFoto: Harry-Brot GmbH

Werk in Troisdorf. Foto: Harry-Brot GmbHWerk in Troisdorf. Foto: Harry-Brot GmbHWerk in Troisdorf. Foto: Harry-Brot GmbHWerk in Troisdorf. Foto: Harry-Brot GmbHWerk in Troisdorf. Foto: Harry-Brot GmbH

Am 20. Oktober steht die 3. Nacht
der Technik Bonn/Rhein-Sieg
wieder unter dem Motto „Tech-
nik sehen, verstehen, erleben“.
49 Technikbetriebe aus der Indus-
trie, öffentliche Versorger, For-
schungseinrichtungen und Hoch-
schulen öffnen für interessierte
Besucher*innen ihre Tore und ge-
ben spannende Einblicke in den
laufenden Betrieb.
Tickets sind ab dem 20. Septem-
ber bei bonnticket oder eventim
erhältlich. Schüler*innen, Studie-
rende oder Auszubildende können
sich das kostenlose Young Talent
Ticket sichern.
Weitere Informationen gibt es un-
ter nacht-der-technik.de/bonn-
rhein-sieg

Harry-Brot in Harry-Brot in Harry-Brot in Harry-Brot in Harry-Brot in TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
Wer sich für die technischen
Abläufe in einer Großbäckerei
interessiert, ist bei Harry-Brot
an diesem Abend genau rich-
tig. Aus einer traditionellen
Handwerksbäckerei, die vor 335
Jahren gegründet wurde, ent-
stand ein Unternehmen, das
sich durch moderne Technik und
Automatisierung auszeichnet.
Bei den Werksführungen „Vom
Korn zum Brot“ können Inter-
essierte einen Blick hinter die
Kulissen von Deutschlands
größter Backstube werfen. Hier
werden die hochautomatisier-
ten Anlangen ausführlich er-
klärt und die verschiedenen Be-
rufsmöglichkeiten vorgestellt.

Nach einer kurzen Hygieneun-
terweisung, erwartet die Be-
sucher*innen ein abwechs-
lungsreicher Rundgang, der
durch die einzelnen Stationen
der Brötchenherstellung führt.
Um an den Führungen teilzu-
nehmen ist eine Reservierung
notwendig. Mit dem Technik-
nachtcode auf der Eintrittskar-
te zur Nacht der Technik kön-
nen über die Homepage insge-
samt drei Programmpunkte re-
serviert werden. Bei Veranstal-
tungen ohne Reservierungs-
pflicht, kann jeder einfach vor-
beischauen und das Ticket vor-
zeigen.
Wer an der Führung bei Harry-
Brot teilnehmen möchte, muss

mindestens 15 Jahre alt sein.
Es ist festes Schuhwerk erfor-
derlich, Taschen und Gepäck-
stücke sind während der Füh-
rung nicht erlaubt.
Die Führungen finden von 18 bis
23 Uhr stündlich statt und dau-
ern jeweils 60 Minuten.

Einladung zur
Hubertusmesse
Die Hubertusmesse des Hegering Siebengebirge e.V. wird am Sonntag,
5. November, um 18.30 in der Pfarrkirche St. Johann Baptist in Bad
Honnef stattfinden.
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Familiengerechtes Wohnen
in der Altstadt
Stadt Königswinter erhält MittelStadt Königswinter erhält MittelStadt Königswinter erhält MittelStadt Königswinter erhält MittelStadt Königswinter erhält Mittel
aus der Städtebauförderungaus der Städtebauförderungaus der Städtebauförderungaus der Städtebauförderungaus der Städtebauförderung
(bk) Königswinter. Die Stadt Kö-
nigswinter hat für das Programm-
jahr 2023 erfolgreich Städtebauför-
dermittel in Höhe von rund 277.000
Euro eingeworben. Die bewilligten
Maßnahmen dienen der Fortfüh-
rung der Gesamtmaßnahmen aus
dem Integrierten Handlungskon-
zept für die Altstadt. Mit dem posi-
tiven Förderbescheid kann die Stadt
Königswinter unter anderem die
Umsetzung eines flächendecken-
den, einheitlichen und harmonisier-
ten Altstadtmobiliars vornehmen.
Zudem werden von der Förderung
Teilmaßnahmen, wie die Erstellung
einer Konzeptstudie „Wohnen und
Leben von Kindern und Jugendli-
chen in der Altstadt von Königswin-
ter“, umfasst. Ziel der Konzeption
ist es, familiengerechtes Wohnen
in der Altstadt zu fördern und auf
die Bedarfe und Anforderungen von
Kindern und Jugendlichen einzuge-
hen, Darüber hinaus werden die Pla-
nung der Tourismusachse Süd, wel-
che die Hauptstraße bis zur Talstat-
ion inklusive der Unterführung um-
fasst, die neue Verkehrsführung zur
Entlastung und Beruhigung der In-
nenstadt sowie die Kosten des er-
folgten Wettbewerbs zur Umgestal-

tet der Rheinallee gefördert. An-
lässlich der Entgegennahme des För-
derbescheids bei der Bezirksregie-
rung in Köln betonte der Techni-
sche Beigeordnete Fabiano Pinto,
als Vertreter für die Stadt Königs-
winter: „Mit dieser Förderung un-
terstützt das Land NRW die Ent-
wicklung der Altstadt und ermög-
licht es weiterhin, dass Königswin-
ter die lange entwickelte Planung
vom Rhein bis zum Drachenfels wei-
ter in die Umsetzung bringt.“ Im
Zuge des Stadterneuerungsprozes-
ses sollen in den kommenden Jah-
ren weitere Maßnahmen und Ideen
zur Stärkung und Entwicklung der
Altstadt umgesetzt werden; hierzu
hofft die Stadt Königswinter weite-
re Förderanträge stellen zu kön-
nen.
Mit dem diesjährigen Programm
werden insbesondere Maßnahmen
zur energetischen Erneuerung, zur
Herstellung von Barrierefreiheit, für
die Neugestaltung von Wohnvier-
teln oder für klimaangepasste
Stadt- und Gemeindeentwicklungen
gefördert. Für die Projekte stellen
der Bund und das Land insgesamt
rund 336 Millionen Euro landes-
weit zur Verfügung. Davon können
aufgrund der intensiven Beratung
und Empfehlung durch die Bezirks-

regierung Köln insgesamt rund 84
Millionen Euro an Fördermitteln an

die Kommunen im Regierungsbe-
zirk ausgezahlt werden.
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Einladung zum
Erntedankfest
Die kfd-Bad Honnef lädt ein zum
Erntedankfest am Mittwoch,
4. Oktober um 15 Uhr.

Die Veranstaltung findet statt im Pfarrsaal von St. Johann
Baptist in Bad Honnef.
Bei Zwiebelkuchen, Federweißer und Musik soll fröhlich
gefeiert werden.
Gerne kann jeder einige Erntegaben mitbringen, um den
anderen zu beschenken.
Gäste sind willkommen!

Morgenlob und
Vogelwanderung
Der Ortsausschuss der Pfarrgemeinde Eudenbach lädt ein
zu einem Morgenlob am Samstag, 7. Oktober um 8 Uhr, in
der Pfarrkirche Eudenbach. Anschließend werden unter der
fachkundigen Leitung von Johannes Herzog, erfahrener Hob-
byornithologe aus Heisterbacherrott, bei einem gut ein-
stündigen Spaziergang durch den Oberhau die heimischen
Vögel beobachtet und belauscht. Danach sind alle Teilneh-
mer zu einem Frühstück im Pfarrheim eingeladen. Der Wit-
terung angepasste Kleidung, festes Schuhwerk und Fern-
glas nicht vergessen!

Senioren aufgepasst!
„Sprechstunde: Tablet, Smartphone,
PC Tipps und Computerhilfe für
Senioren und Ratsuchende“

Im Rahmen der Initiative „Aktiv im Alter“ bietet die ehren-
amtlich tätige Projektgruppe „Computer & Internet“ im
Oktober wieder kostenlose Sprechstunden an. Eine vorheri-
ge Anmeldung zur Sprechstunde ist erforderlich.
Die nachfolgenden Termine können bei nicht vorhersehba-
ren Ereignissen und behördlichen Vorgaben jederzeit abge-
sagt werden.
1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf
Montag, 2. Oktober
16 bis 18 Uhr - Sprechstunde im AZK, Arbeitnehmer-Zen-
trum, Königswinter, Johannes-Albers-Allee 3, Seminarbüro
3. Anmeldung bitte unter Tel. 0157 71 70 94 75
2.2.2.2.2.     TTTTThomasberghomasberghomasberghomasberghomasberg
Mittwoch, 11. Oktober
16 bis 18 Uhr - Sprechstunde im behindertengerechten
Internetcafe der Katholischen Kirche, Am Kirchplatz 15, in
Thomasberg, Anmeldung bitte unter Tel.: 02244 3140
3.3.3.3.3. Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter,,,,,     AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt
Montag, 16. Oktober
16 bis 17.30 Uhr - Sprechstunde in Königswinter, Haus
Bachem, im Sitzungszimmer 2. Etage, Drachenfelsstraße 4.
Anmeldung bitte unter Tel.: 0157 71 70 94 75
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Nachrüstung
der Thomasberger
Haltestelle
Errichtung der Wartehalle an der neu
errichteten Bushaltestelle
„Terrassenweg“ in Thomasberg

(bk) Thomasberg. Im Frühjahr dieses Jahres wurde in Tho-
masberg die neue Haltestelle „Terrassenweg“ an der Ecke
Wiesenstraße und Adriansberg errichtet. Aus organisatori-
schen Gründen wird nun die Haltestelle mit der geplanten
Wartehalle nachgerüstet.
Die Bauarbeiten dafür werden während der Herbstferien
durchgeführt. Während der Baumaßnahme ist eine baustel-
lenbedingte Vollsperrung im Baustellenbereich in Wiesen-
straße und Adriansberg erforderlich.
Eine Umleitung ist von der RSVG für die Linie 512 in Rich-
tung Ittenbach und Linie 520 in Richtung Oberpleis vorge-
sehen. Die Umleitungsstrecke ist über die Oelbergstraße
und die Rosenaustraße geplant. Bedingt durch die erforder-
liche Umleitung der Busse entfallen die Haltestelle „Ter-
rassenweg“ und Wiesenstr.“ In der Rosenaustraße werden
gegenüber den Haltestellen „Auf der Bergwiese“ und „Zum
kleinen Oelberg“ Ersatzhaltestellen für die Fahrtrichtung
Ittenbach und Oberpleis eingerichtet. Hintergrund des Aus-
baus sind Anforderungen an Verkehrsanlagen, die nach
dem Bundesgleichstellungsgesetz barrierefrei zu gestalten
sind.
Dadurch sollen laut Personenbeförderungsgesetz die Be-
lange von in ihrer Mobilität eingeschränkten Menschen so
berücksichtigt werden, dass diese den öffentlichen Perso-
nennahverkehr nutzen können.
Die neue barrierefreie Haltestelle wurde baulich so ausge-
staltet, dass ein ebener Ein- und Ausstieg für Menschen im
Rollstuhl, mit Kinderwagen oder Rollator möglich ist. Für
Sehbehinderte wurden unter anderem taktile Elemente
eingebaut und bei der Wahl des Pflasters auf ausreichende
Kontrastierung geachtet.

4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis
Mittwoch, 18. Oktober
16 bis 17.30 Uhr - Sprechstunde Rathaus Oberpleis, Clee-
thorps Zimmer, Dollendorfer Straße 39. Anmeldung bitte
unter Tel.: 02244-900901
DigitalkDigitalkDigitalkDigitalkDigitalkompetenz ist das Zugangstickompetenz ist das Zugangstickompetenz ist das Zugangstickompetenz ist das Zugangstickompetenz ist das Zugangsticket in diese et in diese et in diese et in diese et in diese WWWWWelteltelteltelt
Die Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, mit dem Einsatz von
Computern und Internet älteren Mitbürgern eine umfas-
sende Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu ermögli-
chen. Für die Lösung der damit verbundenen technischen
Fragen leistet die Gruppe umfassende ehrenamtliche Hil-
festellung für Tablet, Smartphone, Laptop und PC. Sie bie-
tet Hilfe bei der Lösung von Problemen mit z.B. E-Mails,
Einkaufen im Internet oder Online-Banking an.
Ansprechpartner der Gruppe: Herr Utsch, Tel. 02244 6550
iiiii Die Gruppe sucht noch Unterstützung für dieses Ehren-
amt. Interessierte können sich beim Ansprechpartner der
Gruppe melden, oder an einer Sprechstunde teilnehmen.
Bitte besuchen Sie uns im Internet unter:
wwwwwwwwwwwwwww.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info
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Open-Air-Kino in Selhof war ein Erfolg
Gut besuchte Veranstaltung des Stadtjugendring Bad Honnef

Die Zuschauer hatten es sich auf dem Selhofer Schulhof gemütlich gemacht.Die Zuschauer hatten es sich auf dem Selhofer Schulhof gemütlich gemacht.Die Zuschauer hatten es sich auf dem Selhofer Schulhof gemütlich gemacht.Die Zuschauer hatten es sich auf dem Selhofer Schulhof gemütlich gemacht.Die Zuschauer hatten es sich auf dem Selhofer Schulhof gemütlich gemacht.

Zum Open-Air-Kino gehörte selbstverständlich auch Popcorn - zubereitet von Mitgliedern derZum Open-Air-Kino gehörte selbstverständlich auch Popcorn - zubereitet von Mitgliedern derZum Open-Air-Kino gehörte selbstverständlich auch Popcorn - zubereitet von Mitgliedern derZum Open-Air-Kino gehörte selbstverständlich auch Popcorn - zubereitet von Mitgliedern derZum Open-Air-Kino gehörte selbstverständlich auch Popcorn - zubereitet von Mitgliedern der
KjG Selhof.KjG Selhof.KjG Selhof.KjG Selhof.KjG Selhof.

Viel los auf dem Selhofer Grundschulhof: Der
Stadtjugendring Bad Honnef hatte eine Open-
Air-Jugend-Filmnacht für die Bad Honnefer Kin-
der und Jugendlichen organisiert. Gleich zwei
Filme für das Publikum ab null und ab 14 Jahren
hatte er im Angebot. Die Veranstaltung fand im
Rahmen der NRW-weiten Aktion „nachtfre-
quenz23 - Nacht der Jugendkultur“ statt. In 95
Städten gab es über 300 Veranstaltungen für
die Jugend. Durch die Förderung vom NRW-Fa-
milienministerium war der Eintritt für die Veran-
staltung kostenlos.
Es dauerte nicht lange und der Selhofer Schul-
hof füllte sich immer weiter mit Campingstüh-
len, Sitzsäcken und Picknickdecken. Die KjG
Selhof hatte das passende „kulinarische“ Ange-
bot und bot Popcorn, Slusheis und Softgetränke
zu günstigen Preisen an. Dies war unter ande-
rem möglich, da die BHAG im Zuge der Veran-
staltung dem Stadtjugendring Bad Honnef eine
eigene Popcornmaschine sponsorte. So konnte
an dem Abend das richtige Kino-Feeling in Bad
Honnef aufkommen. Bis zum Beginn des ersten
Films konnten die frühen Besucher, während sie
auf ihr erstes Popcorn warteten, kurze Videos
sehen, die beim diesjährigen „Bad Honnef
tanzt“-Projekt in Zusammenarbeit mit einem
Partnerprojekt aus Simbabwe entstanden sind.
Dann ging es endlich mit dem ersten Film „Zoo-
mania“ (Disney, FSK 0) los. Der Film rund um die
junge Hasenpolizistin Judy Hopps zog alle rund
50 jungen Besucher in den Bann und auch ein
kleiner Regenschauer während der Vorstellung
konnte kaum jemanden etwas anhaben. Für das

ältere Publikum ab 14 Jahren lief
anschließend der queere Coming-
Of-Age Film „Love, Simon“ (Dis-
ney, FSK 0).
Nach erneutem Eindecken mit
Popcorn und Getränken konnten
die rund 20 Besucher zu späterer
Stunde die Geschichte vom 17-
jährigen Simon auf großer Lein-
wand erfahren. Nach einem Hap-
py End kurz vor Mitternacht vie-
len dem ein oder anderen müden
Besucher schon fast die Augen zu.
Der Stadtjugendring ist sehr zu-
frieden:
„Wir hatten einen großen Besu-
cheranstrom und viele positiven
Rückmeldungen. Der Abend wäre
in der Form nicht ohne die große
Unterstützung der ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer der KjG Sel-
hof möglich gewesen“, so Stadtju-
gendring-Vorsitzender Marius
Nisslmüller. Er dankte außerdem
der BHAG, der Evangelischen Ju-
gend und der Firma Quint.Events
für die Unterstützung.
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Erfolgsmodell:
bislang mehr als 220 OrgelErlebnisse für Kinder

(v.l.n.r.): Tanja Göppel (Kreissparkasse Köln), Kirsten Felgner (Stif-(v.l.n.r.): Tanja Göppel (Kreissparkasse Köln), Kirsten Felgner (Stif-(v.l.n.r.): Tanja Göppel (Kreissparkasse Köln), Kirsten Felgner (Stif-(v.l.n.r.): Tanja Göppel (Kreissparkasse Köln), Kirsten Felgner (Stif-(v.l.n.r.): Tanja Göppel (Kreissparkasse Köln), Kirsten Felgner (Stif-
tungsmanagerin und Stiftungsberaterin der Kreissparkasse Köln), Gab-tungsmanagerin und Stiftungsberaterin der Kreissparkasse Köln), Gab-tungsmanagerin und Stiftungsberaterin der Kreissparkasse Köln), Gab-tungsmanagerin und Stiftungsberaterin der Kreissparkasse Köln), Gab-tungsmanagerin und Stiftungsberaterin der Kreissparkasse Köln), Gab-
riele Paar (Leiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur-, und Sportbüros desriele Paar (Leiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur-, und Sportbüros desriele Paar (Leiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur-, und Sportbüros desriele Paar (Leiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur-, und Sportbüros desriele Paar (Leiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur-, und Sportbüros des
Rhein-Sieg-Kreises), Christiane Goeke-Goos (Organistin), AndreasRhein-Sieg-Kreises), Christiane Goeke-Goos (Organistin), AndreasRhein-Sieg-Kreises), Christiane Goeke-Goos (Organistin), AndreasRhein-Sieg-Kreises), Christiane Goeke-Goos (Organistin), AndreasRhein-Sieg-Kreises), Christiane Goeke-Goos (Organistin), Andreas
Würbel (Thomas-Morus-Akademie Bensberg), Christian Brand (Ge-Würbel (Thomas-Morus-Akademie Bensberg), Christian Brand (Ge-Würbel (Thomas-Morus-Akademie Bensberg), Christian Brand (Ge-Würbel (Thomas-Morus-Akademie Bensberg), Christian Brand (Ge-Würbel (Thomas-Morus-Akademie Bensberg), Christian Brand (Ge-
schäftsführer der Stiftungen der Kreissparkasse Köln) und Andrea Köllschäftsführer der Stiftungen der Kreissparkasse Köln) und Andrea Köllschäftsführer der Stiftungen der Kreissparkasse Köln) und Andrea Köllschäftsführer der Stiftungen der Kreissparkasse Köln) und Andrea Köllschäftsführer der Stiftungen der Kreissparkasse Köln) und Andrea Köll
(Lehrerin, Katholische Grundschule St. Martin in Rheinbach) zusammen(Lehrerin, Katholische Grundschule St. Martin in Rheinbach) zusammen(Lehrerin, Katholische Grundschule St. Martin in Rheinbach) zusammen(Lehrerin, Katholische Grundschule St. Martin in Rheinbach) zusammen(Lehrerin, Katholische Grundschule St. Martin in Rheinbach) zusammen
mit Schülerinnen und Schülern der Klasse 2b der Katholischen Grund-mit Schülerinnen und Schülern der Klasse 2b der Katholischen Grund-mit Schülerinnen und Schülern der Klasse 2b der Katholischen Grund-mit Schülerinnen und Schülern der Klasse 2b der Katholischen Grund-mit Schülerinnen und Schülern der Klasse 2b der Katholischen Grund-
schule St. Martin. Foto: Rhein-Sieg-Kreis.schule St. Martin. Foto: Rhein-Sieg-Kreis.schule St. Martin. Foto: Rhein-Sieg-Kreis.schule St. Martin. Foto: Rhein-Sieg-Kreis.schule St. Martin. Foto: Rhein-Sieg-Kreis.

Rhein-Sieg-Kreis (db) - Seit dem
B e e t h o v e n - J u b i l ä u m s j a h r
BTHVN2020, also seit inzwischen
drei Jahren, gibt es mit dem „Or-
gelErlebnis für Kinder im Rhein-
Sieg-Kreis“ ein Veranstaltungs-
programm, das sich an Primar-
schulen im gesamten Rhein-Sieg-
Kreis richtet. Dabei lernen die Kin-
der Orgeln vor Ort mit Musik und
Geschichten kennen.
Die Resonanz auf diese besonde-
re Veranstaltungsreihe ist groß.
Rund 5.000 Schülerinnen und
Schüler aus dem Rhein-Sieg-Kreis
haben inzwischen mehr als 220
Orgelerlebnisse besucht. Spitzen-
reiter sind dabei die Städte: Me-
ckenheim mit annähernd 40 Or-
gelErlebnissen und Hennef, Bad
Honnef und Rheinbach mit jeweils
etwa 20 OrgelErlebnissen.
„Die OrgelErlebnisse sind für die
Kinder jedes Mal ein Erlebnis,
welches neugieriges Interesse
und Staunen hervorruft. Der Zu-
gang zum Instrument Orgel und
ihren vielfältigen Klängen trägt
zudem zum Entdecken der hei-
matlichen Umgebung und ihren
kulturellen Schätzen bei“, erläu-
tert Gabriele Paar, Leiterin des
Regionalen Bildungs-, Kultur- und
Sportbüros des Rhein-Sieg-Krei-
ses. „Durch die erfolgreiche Koo-
peration mit der Thomas-Morus-
Akademie Bensberg konnte der

Rhein-Sieg-Kreis das Projekt Or-
gelKultur im Kreisgebiet ausbau-
en und damit einen nachhaltigen
Beitrag zur kulturellen Bildung
leisten.“
Durch das Projekt können immer
wieder Kinder erreicht werden, die
noch nie eine Orgel gesehen und
vor allem gehört haben. Die Or-
gelErlebnisse ermöglichen pas-
send zu den kulturpolitischen Leit-
linien des Rhein-Sieg-Kreises kul-
turelle Bildung von Kindern im
Klassenverband ganz unabhängig
vom Elternhaus.
Die Veranstaltungsreihe wird vom
Regionalen Kulturbüro des Rhein-
Sieg-Kreises koordiniert und in
Kooperation mit der Thomas-Mo-
rus-Akademie Bensberg sowie
mithilfe von Fördermitteln des
Landschaftsverbandes Rheinland
realisiert. Im Jahr 2023 unterstützt
die Städte- und Gemeinden-Stif-
tung der Kreissparkasse Köln im
Rhein-Sieg-Kreis die OrgelErleb-
nisse als Beitrag zur kulturellen
Bildung für Primarstufenklassen.
„Wir freuen uns, dass ganze
Grundschulklassen im gesamten
Rhein-Sieg-Kreis auf so wunder-
bare und spielerische Weise an
die faszinierende Welt der Orgel-
musik herangeführt werden. Dafür
engagieren wir uns sehr gerne“,
so Christian Brand, Geschäftsfüh-
rer der Stiftungen der Kreisspar-

kasse Köln.
In diesem Jahr stehen insgesamt
neun verschiedene Stücke zur
Wahl, die von Lehrkräften kos-
tenfrei gebucht werden können.
Organistinnen und Organisten aus
dem Rhein-Sieg-Kreis haben in
ihren Programmen den Kindern
bekannte Themen und Geschich-
ten ausgewählt und für die Orgel
aufbereitet. Darüber hinaus wur-
de exklusiv für die OrgelErlebnis-
se eine Auftragskomposition ge-
schrieben. Das Werk setzt sich mit
dem Leben und Werk von Ludwig
van Beethoven auseinander.
Mit dem OrgelErlebnis für Kinder
sollen Kinder im Grundschulalter
an das Instrument herangeführt
werden. Den Mädchen und Jun-
gen werden dabei bekannte Wer-
ke, wie „Der kleine Prinz“, „Die

Bremer Stadtmusikanten“ oder
auch das eigens für das Projekt
geschriebene „Als die Königin
sich in Ludwig verliebte“ vorge-
stellt.
Das Programm und die Anmelde-
maske für Grundschulklassen gibt
es auf orgelkultur-rhein-sieg.de
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Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 88 11 220 (gebührenfrei)
* Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen 

oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

25.09. – 05.11.2023:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Sicherheit für zuhause und unterwegs
Johanniter-Hausnotruf ab dem 25. September 2023 kostenlos testen:
Hausnotruf-Expertin Melanie Möchel gibt Tipps.

Foto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika Hoefler

Bis ins hohe Alter ein selbst-
ständiges Leben in der gewohn-
ten häuslichen Umgebung füh-
ren - das wünschen sich die
meisten Menschen. Ein Haus-
notruf kann dabei unterstützen.
Melanie Möchel, Hausnotruf-Ex-
pertin bei den Johannitern im
Regionalverband Bonn/Rhein-
Sieg/Euskirchen, gibt Tipps,
wann eine Unterstützung durch
den Hausnotruf sinnvoll sein
kann: „Meist wird erst nach ei-
nem Sturz darüber nachgedacht,
passende Hilfsmittel zu besorgen

oder zu nutzen.
Ein Hausnotruf kann sinnvoll sein,
da er ohne großen Aufwand die
Sicherheit von Seniorinnen und Se-
nioren im eigenen Zuhause er-
höht.“ Für eine bessere Selbst-
einschätzung rät sie zur Beant-
wortung folgender Fragen:
- Lebe ich allein in meiner Woh-

nung und fühle mich unsicher?
- Bin ich in meiner Wohnung

schon einmal gestürzt?
- Leide ich an einer chronischen

Krankheit wie Epilepsie, Asth-
ma, Diabetes mellitus oder

Multiple Sklerose?
- Hatte ich bereits einen

Schlaganfall oder einen Herz-
infarkt?

- Habe ich Schwierigkeiten beim
Gehen oder körperliche Ein-
schränkung?

Werden einige Fragen mit „Ja“
beantwortet? Dann macht es Sinn,
über einen Hausnotruf nachzuden-
ken. Die Fachbereichsleiterin für
den Hausnotruf im Regionalver-
band, Heike Nolden, empfiehlt:
„Zu den Sicherheitswochen vom
25. September bis zum 5. Novem-
ber 2023 gibt es die Möglichkeit,
den Johanniter-Hausnotruf vier
Wochen lang gratis zu testen.
Das ist eine gute Gelegenheit,
sich mit dem Gerät vertraut zu
machen und das System kennen-

zulernen.“ Im Ernstfall bietet der
Hausnotruf der Johanniter schnelle
und professionelle Hilfe mit rund
um die Uhr besetzten Notrufzen-
tralen und geschultem Fachper-
sonal. Die leicht bedienbaren Ge-
räte entsprechen dem Wunsch der
Kundinnen und Kunden, sich zu-
hause und unterwegs sicher auf-
gehoben zu fühlen. Was viele beim
Thema Hausnotruf nicht wissen:
Bei anerkannter Pflegebedürftig-
keit ist eine volle Kostenübernah-
me für die Basisabsicherung durch
die Pflegekasse möglich.
Weitere Informationen gibt es
unter der Servicenummer
0800 32 33 8000800 32 33 8000800 32 33 8000800 32 33 8000800 32 33 800
(gebührenfrei) oder unter:
wwwwwwwwwwwwwww.johanniter.johanniter.johanniter.johanniter.johanniter.de/.de/.de/.de/.de/
hausnotruf-testen.hausnotruf-testen.hausnotruf-testen.hausnotruf-testen.hausnotruf-testen.

Anzeige

Winzerfest an diesem Wochenende in der Altstadt
Königswinter freut sich auf Besuch aus der englischen Partnerstadt Cleethorpes
(bk) Königswinter. Zum diesjähri-
gen Winzerfest erwartet Königs-
winter erneut Besuch aus der eng-
lischen Partnerstadt Cleethorpes.
Die Gäste aus North East Lin-
colnshire werden an der Eröff-
nung des Winzerfestes sowie am
Festumzug am Sonntag teilneh-
men.
Darüber hinaus sieht das Besuchs-

programm samstags einen Besuch
im Hotel Petersberg vor. Bei einer
Führung durch das Haus der Ge-
schichte in Bonn erhalten die Gäs-
te dann am Nachmittag einen Ein-
blick in die Geschichte der Bun-
desrepublik.
Am Abend schließt sich ein Treffen
mit Ratsvertreterinnen und -ver-
tretern an. Nach dem Festumzug

am Sonntag wird die Delegation
zusammen mit Bürgermeister Lutz
Wagner die Zugteilnehmenden auf
dem Markplatz begrüßen. „Nach
meinem letzten Besuch in Clee-
thorpes freue ich mich nun
besonders darauf, die Besonder-
heiten unseres Winzerfests ge-
meinsam mit den Menschen in
unserer Stadt und unseren Freun-

den aus England erleben zu dür-
fen. Am Vorabend unseres bevor-
stehenden Städtejubiläums 2024
wird es auch darum gehen, die
Gesprächsfäden zu intensivieren
und unsere Partnerschaft zu fes-
tigen“, so Bürgermeister Lutz
Wagner zum anstehenden Besuch
der Gäste aus North East Lin-
colnshire.
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Flurbereinigungsverfahren Lachslaichgewässer Bröl
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Köln, den 07.09.2023
Zeughausstr. 2 - 10
50667 Köln
Tel.: 0221/147-2033
Bezirksregierung KölnBezirksregierung KölnBezirksregierung KölnBezirksregierung KölnBezirksregierung Köln
Dezernat 33 - Ländliche Entwicklung, BodenordnungDezernat 33 - Ländliche Entwicklung, BodenordnungDezernat 33 - Ländliche Entwicklung, BodenordnungDezernat 33 - Ländliche Entwicklung, BodenordnungDezernat 33 - Ländliche Entwicklung, Bodenordnung
Flurbereinigung Lachslaichgewässer BrölFlurbereinigung Lachslaichgewässer BrölFlurbereinigung Lachslaichgewässer BrölFlurbereinigung Lachslaichgewässer BrölFlurbereinigung Lachslaichgewässer Bröl
Az.:Az.:Az.:Az.:Az.: 33.46 - 5 09 01 -33.46 - 5 09 01 -33.46 - 5 09 01 -33.46 - 5 09 01 -33.46 - 5 09 01 -

Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

SchlussfeststellungSchlussfeststellungSchlussfeststellungSchlussfeststellungSchlussfeststellung

Im Flurbereinigungsverfahren Lachslaichgewässer Bröl wird hiermit
gemäß § 149 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S.2794), die Schlussfeststellung
angeordnet. Es wird festgestellt, dass
1. die Ausführung des Flurbereinigungsverfahrens nach dem Flurbe-

reinigungsplan und seinem Nachtrag 1 bewirkt ist,
2. den Beteiligten keine Ansprüche mehr zustehen, die im Flurberei-

nigungsverfahren hätten berücksichtigt werden müssen,
3. die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft abgeschlossen sind,
4. die Beteiligten ihre Verpflichtungen gegenüber der Teilnehmerge-

meinschaft erfüllt haben.
Das Flurbereinigungsverfahren endet mit der Zustellung der unan-
fechtbaren Schlussfeststellung an die Teilnehmergemeinschaft. Gleich-
zeitig erlischt die Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Lachs-
laichgewässer Bröl. Damit erlöschen auch die Rechte und Pflichten
ihres Vorstandes.

GründeGründeGründeGründeGründe

Der Abschluss des Flurbereinigungsverfahrens durch die Schlussfest-
stellung ist mit Blick auf die im Tenor dieser Verfügung getroffenen
Feststellungen gemäß § 149 FlurbG zulässig und gerechtfertigt.
Die Ausführung des Flurbereinigungsplanes und seines Nachtrages 1
ist in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht bewirkt.
Das Grundbuch, das Liegenschaftskataster und die sonstigen öffentli-
chen Bücher sind berichtigt.

RechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats nach
seiner öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch ist schriftlich bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln

oder zur Niederschrift bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,
Börsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 Köln

unter Angabe des Aktenzeichens einzulegen.

Der Widerspruch kann auch durch Übermittlung eines elektronischen
Dokuments mit qualifizierter elektronischer Signatur an die elektroni-
sche Poststelle der Behörde erhoben werden. Die E-Mail-Adresse
lautet: poststelle@brk.sec.nrw.de.

Der Widerspruch kann auch durch De-Mail in der Sendevariante mit
bestätigter sicherer Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz erhoben
werden. Die De-Mail-Adresse lautet: poststelle@brk-nrw.de-mail.de.

Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden
sollte, würde deren Verschulden der vollmachtgebenden Person zuge-
rechnet werden.

Der Widerspruch steht auch dem Vorstand der Teilnehmergemein-
schaft der Flurbereinigung Lachslaichgewässer Bröl zu.

Im Auftrag
(LS)

gez. Kopka
Leitender Regierungsvermessungsdirektor

Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird ebenfalls auf der Internet-
Seite der Bezirksregierung Köln veröffentlicht unter:
https://url.nrw/flurbereinigungsverfahren

Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der
Bezirksregierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden un-
ter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur
Verfügung gestellt.
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Der Heimatverein Heisterbacherrott wandert
Am Sonntag, 15. Oktober,
setzt der Heimatverein Heisterbacherrott seine Wanderungen fort

Besser Schreiben - Deutsch für Fortgeschrittene

Demenz verstehen
Ein Informationsabend mit dem Sozialpsychiatrischen Zentrum
der Arbeiterwohlfahrt am 13. Oktober
(bk) Oberpleis. Die Diagnose De-
menz bei einem nahen Angehöri-
gen ist für die gesamte Familie
eine große Herausforderung. Eine
Demenz verändert das Leben. Ko-
gnitive, emotionale und soziale
Fähigkeiten nehmen bei den Be-
troffenen ständig ab. Das Erken-
nen, Erinnern, Orientieren und
Sprechen fällt schwer. Neben ei-
ner guten medizinischen und the-
rapeutischen Versorgung und Pfle-

ge für Menschen mit Demenz be-
nötigen auch die Angehörige Un-
terstützung. Auch der Austausch
in einer Gruppe von Betroffenen
kann helfen. Themenschwerpunkt
eines Informationsabends „De-
menz verstehen“ an der VHS Sie-
bengebirge sind die verschiede-
nen Formen von Demenz und wie
Angehörige und Betroffene damit
umgehen können. Dozent Sascha
Becker arbeitet hauptberuflich in

der gerontopsychiatrischen Bera-
tung im Sozialpsychiatrischen
Zentrum (SPZ) der Arbeiterwohl-
fahrt in Eitorf. Im Auftrag des Kreis-
gesundheitsamtes des Rhein-
Sieg-Kreises beraten, begleiten
und betreuen die Fachkräfte des
SPZ Betroffene und ihre Angehö-
rigen. Bei Bedarf auch mehrspra-
chig. Der Vortrag findet am 13.
Oktober von 16 bis 18.15 Uhr im
Kultur- und Bildungszentrum Mo-

saik in Oberpleis zum Thema „De-
menz verstehen“ statt. Die Infor-
mationsveranstaltung ist kosten-
los. Trotzdem wird um Anmeldung
bei der VHS per Mail, über die
Website oder per Post gebeten.
Falls sich eine Woche vor der dem
Termin nicht genügend Interes-
senten melden, wird dieser abge-
sagt. Auskunft erteilt die VHS un-
ter 02244 / 889-207 sowie
kontakt@vhs-siebengebirge.de.

Die Weinberge am Westhang der Dollendorfer HardtDie Weinberge am Westhang der Dollendorfer HardtDie Weinberge am Westhang der Dollendorfer HardtDie Weinberge am Westhang der Dollendorfer HardtDie Weinberge am Westhang der Dollendorfer Hardt

(bk) Heisterbacherrott. Nun steht
bei dem Heimatverein Heisterba-
cherrott die Herbstwanderung
„Wein & Weg“ auf dem Pro-
gramm, die zur Dollendorfer Hardt
führt. Treffpunkt ist der Parkplatz
Heisterbacherrott, gegenüber von
Haus Schlesien, um 9.30 Uhr. Von
dort aus geht es mit privaten
PKWs in Fahrgemeinschaften zum
Ausgangspunkt. Der Wanderweg
ist ca. 8,5 Kilometer lang, die rei-
ne Gehzeit beträgt gute zwei Stun-
den, es sind ca. 190 Höhenmeter
zu bewältigen, insgesamt dauert
die Veranstaltung bis ca. 14 Uhr.
Von Nicht-Mitgliedern wird ein
Wanderbeitrag von 3 Euro erbe-
ten. Es besteht die Möglichkeit,
unterwegs eine kleine Stärkung
mit Käse, Wein, Saft und Baguett-
brot, zu sich zu nehmen. Sofern
gewünscht, wird dafür von jeder
Teilnehmerin/von jedem Teilneh-
mer ein Betrag zwischen 6 und 8
Euro erbeten. Für die Veranstal-
tung ist ein verbindliche Anmel-

dung erforderlich. Diese bitte bis
zum 13. Oktober an Helmut Zim-
mer, telefonisch erst ab 2. Okto-
ber unter der Tel.-Nr.: 02244

5625, oder per Mail an
vors i t zender@he imatve re in -
heisterbacherrott.de. Bei einer
Anmeldung per Mail bitte die ei-

gene Telefon-Nr. angeben und bit-
te zusätzlich mitteilen, ob die ge-
plante „Stärkung“ gewünscht
wird.

Ein neuer Deutschkurs im Rah-Ein neuer Deutschkurs im Rah-Ein neuer Deutschkurs im Rah-Ein neuer Deutschkurs im Rah-Ein neuer Deutschkurs im Rah-
men der Fremdsprachenfortbil-men der Fremdsprachenfortbil-men der Fremdsprachenfortbil-men der Fremdsprachenfortbil-men der Fremdsprachenfortbil-
dung beginnt am 17. Oktoberdung beginnt am 17. Oktoberdung beginnt am 17. Oktoberdung beginnt am 17. Oktoberdung beginnt am 17. Oktober
(bk) Königswinter. Neu im Herbst-
semester-Programm der Volks-
hochschule ist ein Deutschkurs,
der sich gezielt an fortgeschritte-
ne Deutschlernende wendet, die
zum Beispiel bereits einen Inte-
grationskurs abgeschlossen ha-

ben und gezielt ihre Schriftspra-
che verbessern möchten. Die Teil-
nehmenden üben eigene Texte
unterschiedlicher Textsorten, zum
Beispiel E-Mails, Geschäftskorres-
pondenz, Bewerbungen oder Pro-
tokolle, lernen diese treffsicherer
zu verfassen sowie neue Rede-
wendungen und erweitern ihr Vo-
kabular. Natürlich kommt auch die

Verfestigung der Grammatik nicht
zu kurz.
Der Vormittagskurs wird ungefähr
zur Hälfte online stattfinden und
zur Hälfte im Kultur- und Bildungs-
zentrum Mosaik in Königswinter-
Oberpleis. Er beginnt am 17. Ok-
tober. Anmeldungen unter
www.vhs-siebengebirge.de
mit der Kursnummer Z60485 sind

noch bis eine Woche vor dem Kurs-
start möglich.
Kostenbeitrag: 124,80 Euro.
Dauer: 13 Termine, dienstags,
10 bis 12.30 Uhr.
Auskunft erteilt Fachbereichslei-
terin Karin Willnauer unter 02244/
889-205 sowie per E-Mail unter
integration@vhs-
siebengebirge.de.
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Sukkot - das jüdische Laubhüttenfest
Das Siebengebirgsmuseum lädt am Montag, 2. Oktober, um 18 Uhr in den Museumsgarten ein

Vernissage der Ausstellung
„Mein Fluss der Zeit“
Eine Retroperspektive des Schaffens der
Künstlerin Elizabeta Karlstetter

„Meine Kunst soll erfreuen, be-„Meine Kunst soll erfreuen, be-„Meine Kunst soll erfreuen, be-„Meine Kunst soll erfreuen, be-„Meine Kunst soll erfreuen, be-
rühren und in die Tiefe führen“, sorühren und in die Tiefe führen“, sorühren und in die Tiefe führen“, sorühren und in die Tiefe führen“, sorühren und in die Tiefe führen“, so
Elisabetha KarlstetterElisabetha KarlstetterElisabetha KarlstetterElisabetha KarlstetterElisabetha Karlstetter
(Foto: G. Karlstetter)(Foto: G. Karlstetter)(Foto: G. Karlstetter)(Foto: G. Karlstetter)(Foto: G. Karlstetter)

(bk) Königswinter. im Jahr 2000
fand erste große Ausstellung „Im
Fluss der Zeit“ im Kloster Heis-
terbach statt. 23 Jahre später wird
die Ausstellung „Mein Fluss der
Zeit“ als Retrospektive durch die
stellvertretende Bürgermeisterin
Silke Frink am Sonntag, 8. Okto-
ber, um 12 Uhr in der Halle Haus
Bachem, Drachenfelsstr. 4, Kö-
nigswinter-Altstadt, eröffnet. Über

100 ausgesuchte Arbeiten aus 27
Schaffensjahren werden präsen-
tiert, vom kleinsten Koffer-Objekt
bis hin zum großen Collagenbild.

 Das jüdische Laubhüttenfest -Sukkot - ist ein Wallfahrtsfest mit mehrfacher Bedeutung Das jüdische Laubhüttenfest -Sukkot - ist ein Wallfahrtsfest mit mehrfacher Bedeutung Das jüdische Laubhüttenfest -Sukkot - ist ein Wallfahrtsfest mit mehrfacher Bedeutung Das jüdische Laubhüttenfest -Sukkot - ist ein Wallfahrtsfest mit mehrfacher Bedeutung Das jüdische Laubhüttenfest -Sukkot - ist ein Wallfahrtsfest mit mehrfacher Bedeutung

(bk) Königswinter. Das jüdische
Laubhüttenfest -Sukkot - ist ein

Wallfahrtsfest mit mehrfacher
Bedeutung: Zum einen ist es das

jüdische Erntedankfest, zum an-
deren erinnert es auch an den

Auszug aus Ägypten, als die Isra-
eliten keine feste Häuser hatten.
In Erinnerung daran werden an
Sukkot Laubhütten gebaut und
diese mit Früchten, bunten Bil-
dern und Girlanden ausgestattet.
Während der sieben Festtage wer-
den in der Laubhütte die Famili-
enmahlzeiten eingenommen und
gemeinsam mit Freunden gesun-
gen und gefeiert. Das Symbol des
Laubhüttenfestes ist der Festtags-
strauß, ein Gebinde aus Myrrhe,
Bachweide und Etrog, einer Zi-
trusfrucht. Das Fest wird im Mu-
seumsgarten rund um die zu die-
sem Anlass errichtete Laubhütte
mit Musik von Bella Liebermann
und Kol Colé gefeiert. Dazu gibt
es israelischen Wein und kleine
Sukkot-Spezialitäten. Der Kosten-
beitrag beträgt 7 Euro, ermäßigt
5,50 Euro. Die Veranstaltung dau-
ert ca. 1 Stunde.



Rundblick Siebengebirge – 30. September 2023 – Woche 39 – www.rundblick-siebengebirge.de16

20 Jahre „Klassik in der Scheune“
Die kammermusikalische Konzertreihe
bot auch im Jubiläumsjahr wieder ein interessantes Programm
(bk) Heisterbach. Die Klosteran-
lage Heisterbach blickt auf eine
lange Geschichte zurück. Wenn
auch nicht so lange, so kann man
bei der kammermusikalischen
Konzertreihe „Klassik in der
Scheune“ auch bereits von Tradi-
tion sprechen. Seit 20 Jahren bie-
tet sie in der Zehntscheune ein
interessantes und hochwertiges
musikalisches Programm. Die
Zehntscheune, der Konzertraum,
wurde in der ersten Hälfte des 18.
Jahrhunderts, als am Kloster bau-
liche Ergänzungen vorgenommen
wurden, erbaut. Den Ankersplin-
ten nach wurde die Scheune 1723
als verputztes Bruchsteingebäu-
de mit schmalen Lichtschlitzen
versehen. Giebel und Dach fielen
1912 einem Feuer zum Opfer, die
heutige Konstruktion entstand
nach historischem Vorbild im Jahr
2001. Dies ist ein Ort, in dem sich
Wolfram Lehnert überaus wohl
fühlt. Seit dem Jahr 2002 setzt
sich Lehnert und das Ensemble
van Beethoven für die Pflege und
Aufführung der Werke von Ferdi-
nand Ries ein. Dieser unermüdli-
che Einsatz initiierte im Jahr 2008
die Gründung der Ferdinand Ries
Gesellschaft Bonn. Seit 2003 ist

Lehnert künstlerischer Leiter der
Konzertreihe „Klassik in der
Scheune“, die im historischen
Ambiente der Zehntscheune der
ehemaligen Abtei Heisterbach vier
Konzerten im Jahr veranstaltet.
Im April startete das Jubiläums-
programm zu „20 Jahre Klassik in
der Scheune“ mit der Aufführung
der „Kreutzer-Sonate“. Beetho-
vens Sonate ist der Titan unter
den Violinsonaten. Rodolphe
Kreutzer, dem Beethoven später
die Sonate widmete, erklärte sie
als unspielbar und führte sie nie
auf. Sie begann trotzdem ihren
Siegeszug durch die Welt und er-
klang in diesem Konzert zusam-
men mit der Musik des Beetho-
ven Schülers Ferdinand Ries. Aus-
führende waren Wolfram Lehnert
an der Violine und Pauli Jämsa am
Klavier. Anfang Mai folgte mit „Fi-
esta Latinamericana“ ein latein-
amerikanisches Fest mit Musik
von Astor Piazzolla aus Argentini-
en und Kolumbianischen Kompo-
nisten. Alle Musiker an den
Streichinstrumenten waren 2019
für ein Projekt in Medellin. Zu ei-
ner lateinamerikanischen Suite
über Beethovens 5. Sinfonie tanz-
ten Andrés González aus Kolum-

bien und seine Freundin Jovana
Petrovska aus Nord-Mazedonien.
Es spielte das Ensemble van Bee-
thoven mit Pauli Jämsä Klavier.
Ende Mai hieß es „Latin Jazz“ mit
dem Marcus Schinkel Trio und
Wolfram Lehnert an der Violine.
Latin Jazz mit all seiner Kreativi-
tät, seiner besonderen Gefühls-
welt und seinen mitreißenden
Rhythmen begeisterte die Zuhö-
rer in der Scheune. Ein wahres
Latin Jazz Fest mit Beethoven -
Einflüssen.
Mitte September lud die Klassik-
reihe zum „Jubiläumsseptett“ ein.
Beethovens Septett op. 20 erklang
bereits im ersten Konzert der Rei-
he „Klassik in der Scheune“ vor
20 Jahren und ist Beethovens er-
folgreichstes Kammermusikwerk
in größerer Besetzung. Inspiriert
von Beethovens Melodik und
Formvollendung komponierte

Adolphe Blanc 1860 sein Septett
Op. 40 für die gleiche Besetzung.
Ein Werk voller französischem
Charme, aufgeführt von dem En-
semble van Beethoven.
Genau der richtige Abschluss für
das musikalisches Jubiläumsfest.
Nun wird es spannend und viele
Musikliebhaber erwarten bereits
das Programm im kommenden
Jahr. Es ist ein musikalisches High-
light und über die Jahre zu einem
Publikumsmagnet im musikali-
schen Angebot der Stadt Königs-
winter geworden. Die Zehntscheu-
ne lockte stets zahlreiche Musik-
liebhaber an und die Stuhlreihen
waren bis auf den letzten Platz
besetzt. Markus Lehnert und Pfar-
rer Markus Hoitz, Stiftung Abtei
Heisterbach, freuen sich bereits
heute auf eine Fortsetzung mit
musikalischen Leckerbissen auch
in 2024.

Ende Mai hieß es „Latin Jazz“ mit dem Marcus Schinkel Trio und WolframEnde Mai hieß es „Latin Jazz“ mit dem Marcus Schinkel Trio und WolframEnde Mai hieß es „Latin Jazz“ mit dem Marcus Schinkel Trio und WolframEnde Mai hieß es „Latin Jazz“ mit dem Marcus Schinkel Trio und WolframEnde Mai hieß es „Latin Jazz“ mit dem Marcus Schinkel Trio und Wolfram
Lehnert an der ViolineLehnert an der ViolineLehnert an der ViolineLehnert an der ViolineLehnert an der Violine

Zu einer lateinamerikanischen Suite über Beethovens 5. SinfonieZu einer lateinamerikanischen Suite über Beethovens 5. SinfonieZu einer lateinamerikanischen Suite über Beethovens 5. SinfonieZu einer lateinamerikanischen Suite über Beethovens 5. SinfonieZu einer lateinamerikanischen Suite über Beethovens 5. Sinfonie
tanzten Andrés González aus Kolumbien und seine Freundin Jovanatanzten Andrés González aus Kolumbien und seine Freundin Jovanatanzten Andrés González aus Kolumbien und seine Freundin Jovanatanzten Andrés González aus Kolumbien und seine Freundin Jovanatanzten Andrés González aus Kolumbien und seine Freundin Jovana
Petrovska aus Nord-MazedonienPetrovska aus Nord-MazedonienPetrovska aus Nord-MazedonienPetrovska aus Nord-MazedonienPetrovska aus Nord-Mazedonien
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Ein buntes Angebot für Groß und Klein
Familienfest rund um Haus Heisterbach war wieder ein großer Erfolg

Zahlreiche Besucher hatten sichZahlreiche Besucher hatten sichZahlreiche Besucher hatten sichZahlreiche Besucher hatten sichZahlreiche Besucher hatten sich
auf dem Gelände der Abtei Heis-auf dem Gelände der Abtei Heis-auf dem Gelände der Abtei Heis-auf dem Gelände der Abtei Heis-auf dem Gelände der Abtei Heis-
terbach eingefundenterbach eingefundenterbach eingefundenterbach eingefundenterbach eingefunden

(bk) Heisterbach. Ein Spätsommer-
tag wie im Bilderbuch, ein buntes
Angebot und ein gelungenes Pro-
gramm sorgten für großen Andrang
auf dem Klostergelände Heister-
bach. Haus Heisterbach hatte
wieder zum traditionellen Famili-
enfest eingeladen und rund 2.500
Besucher fanden den Weg zu die-
sem Fest. Bereits kurz nach der
Eröffnung durch Jochen Beuckers,
Vorsitzender des Trägervereins
von Haus Heisterbach und Bür-
germeister Lutz Wagner, stürm-
ten die kleinen Besucher das Kin-
derland mit vielen kostenlosen
Spielstationen und einer Hüpf-
burg. Das Team vom Jugendheim
Probsthof verwandelte die Klei-
nen mit bunter Schminke in mär-
chenhafte Feen und gefährliche

Raubtiere. Wer eine etwas ande-
re Bemalung suchte, war am Hen-
nastand gerade richtig. Verschie-
dene Informations- und Markt-
stände säumten den Weg zur Büh-
ne, wo ein siebenstündiges Büh-
nenprogramm zum Mitmachen
und Mitsingen einlud. Nach sou-
veränem Start durch das Bläser-
corps Auelgau, begeisterte die
Musikschule Königswinter mit
verschiedenen Tänzen. Zauberer
Felix zog Jung und Alt in seinen
Bann und die Blau Weiße Schelle-
böömche, der TuS Eudenbach, die
Strücher KG und die Küzengarde
gaben einen Vorgeschmack auf die
neue Karnevalssession. Die Fla-
menco Schule und eine Line Dance
Gruppe luden die Zuschauer zum
Staunen und Mitmachen ein. Lau-
ter wurde es dann beim Auftritt
der San Agostinho Samba Band
des Rhein-Sieg-Gymnasiums und
dem Jugendorchester der Berg-
klänge. Das musikalische letzte
„kölsche“ Wort hatten die Ursel-
hofer, die mit viel Stimmung den
Tag beendeten. Auch für Leib und
Seele war wieder bestens ge-
sorgt. Ob Samosas, duftende Waf-
feln, selbstgebackener Kuchen,
syrische Spezialitäten, vegetari-

sche Reispfanne oder etwas Le-
ckeres vom Grill, alles wurde
frisch zubereitet. Ein Flohmarkt,
das „Heisternestchen Second-
Hand für kleine Leute“ und ein
Bücherflohmarkt rundeten das
Angebot ab. In viele freudige Ge-
sichter schaute man, wenn die
Lose in der großen Tombola ein-
gelöst wurden. Alle Erlöse des Ta-
ges fließen in die mildtätige Ar-
beit in Haus Heisterbach. Haus
Heisterbach ist ein Wohnhaus für
schwangere und alleinerziehen-
de Frauen und ihre Kinder in Not,
verbunden mit einem Hilfs- und
Informationszentrum. In Haus
Heisterbach finden volljährige
Frauen mit ihren Kindern, die sich
durch eine Schwangerschaft in ei-
ner akuten Notsituation befinden
oder aus anderen Gründen in eine
existentielle Krise geraten sind,
ein Zuhause auf Zeit. Das Beson-
dere - Haus Heisterbach wird von
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern getragen und
ausschließlich durch Spenden fi-
nanziert. Ziel der Arbeit ist es,
„Hilfe zur Selbsthilfe“ zu leisten.
Weitere Informationen zu Haus
Heisterbach unter: www.haus-
heisterbach.de

Speisen aus den Heimatländern wurden den Gästen angebotenSpeisen aus den Heimatländern wurden den Gästen angebotenSpeisen aus den Heimatländern wurden den Gästen angebotenSpeisen aus den Heimatländern wurden den Gästen angebotenSpeisen aus den Heimatländern wurden den Gästen angeboten
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Von der Utopie
zu einem der größten Biomärkte Deutschlands
Das VIER JAHRESZEITEN in Sankt Augustin feiert 40-jähriges Bestehen

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Am Anfang war das Wortspiel:
Vor 40 Jahren gründeten Mi-
chael Stammnitz, Jürgen
Zipprich und Martin Baumgart
in Sankt Augustin eine Gärtne-
rei mit angeschlossenem Hofla-
den. „Biotopia“ nannten sie das
Projekt. Die Idee, ohne Kunst-
dünger und Pestizide Gemüse
anzubauen und damit auch noch
Geld zu verdienen, war im Jahr
1983 wirklich fast utopisch. „Wir
haben anfangs jeder 70 Stunden
pro Woche gearbeitet - und ka-
men teilweise nur auf ein Ein-
kommen von 500 bis 600 D-
Mark“, erinnert sich Michael
Stammnitz.
Der Idealismus der Anfangsjahre
hat sich gelohnt: Heute blickt
Stammnitz auf eine 40-jährige
Erfolgsgeschichte zurück. Aus
„Biotopia“ entwickelten er und
seine Frau Monika Reske-
Stammnitz das VIER JAHRESZEI-
TEN, einen der ersten Bio-Su-
permärkte Deutschlands.
Im Laufe der Jahre wuchs das
Unternehmen weiter und wurde
mehrfach für seinen Beitrag zur
ökologischen Nachhaltigkeit
ausgezeichnet. Heute ist das VIER

JAHRESZEITEN mit seiner hohen
Produktvielfalt und -tiefe einer der
größten Bio-Supermärkte Deutsch-
lands. Auf 600 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche finden Ernährungsbe-
wusste, Allergiker, Diabetiker, Ve-
ganer sowie Feinschmecker und
Gourmets alles, was sie brauchen
und sich wünschen. Hier können
sie aus mehr als 100 Alternativen
zur Kuhmilch und einem Müslian-
gebot wählen, welches alleine 10
Meter Regalwand einnimmt. Wein
aus ökologischem Anbau und Na-
turkosmetik ist jeweils eine ganze
Abteilung gewidmet. Das Angebot
wird durch ein Bistro mit eigener
Küche ergänzt, in der täglich frisch
gekocht und ein kalt-warmes Buf-
fet zubereitet wird. Seit 2011 ist
das VIER JAHRESZEITEN auch mit
einem Biomarkt in Bad Honnef-
Rhöndorf vertreten. Am Hauptsitz
und in der Filiale in Bad Honnef
kümmern sich 40 festangestellte
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
im Zweischichtbetrieb um die Kund-
schaft.
Drei Tage lang wurde gebührend
gefeiert: Zum Auftakt gab es einen
Empfang im Innenhof des VIER JAH-
RESZEITEN, wo an allen drei Jubi-

läums-Tagen ein kleiner Markt mit
Ständen von Initiativen und Insti-
tutionen aufgebaut war, die sich
für Umweltschutz und ökologische
Landwirtschaft einsetzen. Musika-
lisch untermalt von Ernst Nelles-
sen am Saxophon konnten sich
Kundinnen und Kunden sowie Ver-
treterinnen und Vertreter der ört-
lichen Politik über das vielfältige
Angebot in Sachen Umwelt infor-
mieren.
Dass Bio für Michael Stammnitz
immer auch eine Lebenseinstellung
und nicht nur ein Etikett war, wur-
de den Zuhörern seines Vortrags

über „Ökolandbau und seine Be-
deutung für Mensch und Umwelt“
klar. Stammnitz, der bereits ei-
ner der Gründungsväter der Grü-
nen war, wird nicht müde zu be-
tonen, wie wichtig ökologische
Landwirtschaft für das Gleichge-
wicht des Lebens auf der Erde ist.
Am zweiten Tag der Jubiläums-
feierlichkeiten bat das VIER JAH-
RESZEITEN zu einem Wein- und
Käseabend mit Livemusik. Zum
großen Finale lud Stammnitz sei-
ne Kund- und Belegschaft zur
„Déjà-vu Party zum 40sten“. Text:
PR-Atelier, Anne Dörseln

Fotos: Denise KrugFotos: Denise KrugFotos: Denise KrugFotos: Denise KrugFotos: Denise Krug
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
02241/949999
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und Individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehöri-
ge

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg),
02244/6919

Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter (Heisterbacherrott),
+492244870620

Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf), 02244/3658

Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Str. 27, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244-2815

Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef (Selhof), 02224/2681

Angaben ohne Gewähr
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Straßenlampen bleiben entgegen der CDU nachts aus
Parkplätze am Sebastianusplatz in Oberdollendorf werden dank der Koalition abgeschafft

TAG DER 

OFFENEN 

TÜR

08.10.23

 

 

13:00 Uhr 

Anbau und Aufstockung als Lösung – 

kann mein Haus das auch?

14:30 Uhr 

Serielle Sanierung für Ein- und Mehrfamilienhäuser 

mit bis zu 45% staatlichem Zuschuss

Herzlich willkommen zum Tag der offenen Tür
und dem 3. Deutschen KlimaSchutzTag!

unter der Schirmherrschaft von Frau Bundesbauministerin Klara Geywitz!

Anzeige

v.l.n.r.: Fabian, Ulrich und Florian Hamacherv.l.n.r.: Fabian, Ulrich und Florian Hamacherv.l.n.r.: Fabian, Ulrich und Florian Hamacherv.l.n.r.: Fabian, Ulrich und Florian Hamacherv.l.n.r.: Fabian, Ulrich und Florian Hamacher

Gerne möchten wir diesen Tag
nutzen, um Ihnen unser Unter-
nehmen und unsere neue Pro-
duktion näher vorzustellen und
zu zeigen, warum Holz der einzi-
ge Baustoff ist, um unser Klima
nachhaltig zu schützen.
Zudem informieren wir Sie in
mehreren Vorträgen über den
modernen Holzbau, das Thema
Anbauten und Aufstockungen im
Bestand sowie die serielle Sa-
nierung. Weiterhin stellen unse-
re Partner Vaillant und S.DH aus

und informieren über moderne
Wärmepumpen, PV-Anlagen, Bat-
teriespeicher und Wallboxen.
Programm:
12:00 Uhr Eröffnung
13:00 Uhr Ihr Zuhause neu ge-
dacht. Anbau und Aufstockung als
Lösung - Kann mein Haus das
auch?
14:30 Uhr Zukunftssicher Wohnen
- Serielle Sanierung für Ein- und
Zweifamilienhäuser mit bis zu 45%
staatlichem Zuschuss
Für das leibliche Wohl, sowie Spiel

und Spaß für die Kleinen ist ge-
sorgt.
Kommen Sie allein zu zweit oder

mit der gesamten Familie auf un-
ser Betriebsgelände in Overath.
Wir freuen uns auf Sie!

Die grün-grün-rote Koalition
(KöWi, Grüne, SPD) hat gegen er-
heblichen Widerstand aus der Be-
völkerung durchgesetzt, dass die
Straßenbeleuchtung in Königs-
winter zwischen 0 und 5 Uhr aus-
geschaltet bleibt.
Ausgenommen davon sind
lediglich neuralgische Punkte wie
bspw. Fußgängerüberwege oder
Busbahnhöfe. „In der Vergangen-
heit haben wir diese Entscheidung
vor dem Hintergrund der Energie-
mangellage und der Blackout-
Gefahr mitgetragen“, so der CDU-
Fraktionsvorsitzende Stephan Un-
kelbach. „Diese Gefahr ist nun
aber abgewendet. Daher haben

wir unsere Haltung geändert und
befürworten die beiden Bürger-
anträge, die ein Einschalten der
Straßenbeleuchtung auch nachts
gefordert haben“, so Unkelbach
weiter.
„Die Königswinterer Insellösung
im Vergleich zu den umliegenden
Kommunen, die die Straßenbe-
leuchtung alle auch nachts einge-
schaltet haben, verstehen die Bür-
ger schlichtweg nicht mehr,“ er-
gänzt der stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende Christian Steiner.
„Wenn Du um 1 Uhr nachts von
Dollendorf nach Oberkassel fährst,
sind direkt hinter der Grenze alle
Lampen an. Außerdem ist das Si-

cherheitsempfinden in der Bevöl-
kerung ernst zu nehmen. Auch
wenn die Kriminalitätsstatistik
zwar belegt, dass die Straftaten
bei einer nächtlichen Abschaltung
nicht zunehmen, so fühlen sich
dennoch viele Menschen unsicher.
Das belegen viele unserer Gesprä-
che und knapp 700 Unterschriften
des Bürgerantrags. Die von der
Koalition oft so hoch gehangenen
Ziele der Bürgerbeteiligung wer-
den hier mal wieder missachtet“,
stellt Steiner fest.
Zum Thema Missachtung der Bür-
gerbeteiligung gibt es noch ein
weiteres, aktuelles Beispiel: Die
Bushaltestelle Oberdollendorf

Mitte soll barrierefrei umgebaut
werden. Eine Umgestaltung des
St. Sebastianus-Platzes ist
hierbei ebenfalls erforderlich. Die
CDU-Fraktion hat sich diesbezüg-
lich mit den ansässigen Gastro-
nomen, den Junggesellen und der
Männerbruderschaft ausge-
tauscht. „Wir befürworten die Pla-
nungsvariante, bei der wenigstens
drei von sieben Parkplätzen er-
halten bleiben. Gerade für die
Menschen, die nicht so gut zu Fuß
sind und barrierearm die Gastro-
nomie erreichen wollen, ist das
ein großes Plus“, so das ortsan-
sässige Ratsmitglied Martin Görg.
„Außerdem bleibt der Platz so
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Das Lemmerzbad wird umfassend saniert
Pressemitteilung der SPD für die Koalition Königswinter
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Lemmerzfreibad wird umfassend saniert
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Das Lemmerzfreibad wird in den
nächsten Jahren umfassend und
vor allem energetisch saniert. Mit
der Planung wird noch in diesem
Jahr begonnen. Das hat der Haupt-
, Personal- und Finanzausschuss
am 25. September beschlossen.
Das Freibad soll während der Pla-
nungsphase nicht geschlossen
werden. Im kommenden Jahr wird
es offengehalten. Für erforderli-
che laufende Reparaturen stellt
die Stadt 100.000 € in den Haus-
halt ein.
Im kommenden Jahr werden au-
ßerdem 1 Million € für Planungs-
kosten bereitgestellt. Bereits im

Jahr darauf kann damit angefan-
gen werden zu bauen. Dabei sind
sich Politik und Verwaltung einig,
dass das Freibad in seiner Ge-
stalt und Struktur so bleiben soll
wie es ist und wie es die
Nutzer:innen schätzen: 50-Meter-
Becken, Nichtschwimmerbecken
mit Rutsche und Babybad. Geprüft
werden soll, ob es künftig wieder
ein 3-Meter- oder 5-Metersprung-
brett geben kann. In die Planung
werden DLRG, Sportbund und der
Verein „Rettet die Lemmerzbä-
der“ einbezogen.
Da das Bad seit den 1990er Jah-
ren nicht mehr saniert wurde,

kam es in den letzten Jahren zu
mehreren Reparaturen, um das
Bad betriebs- und verkehrssicher
zu halten. Beckenfolien, Elektrik,
Chlorgasanlage, Sanitäranlagen,
Umkleiden etc. sind teilweise
stark in die Jahre gekommen. Eine
Modernisierung auch in energe-
tischer Hinsicht ist daher dringend
erforderlich. Für die gesamten
Baukosten sind 4 Millionen € an-
gesetzt. Dirk Lindemann (SPD)
dazu: „Das Freibad ist für die Kö-
nigswinterer Bürger:innen sehr
wichtig. Für Familien, die sich kei-
nen Urlaub leisten können, ist es
eine preiswerte und notwendige

Alternative.“ Thomas Koppe (Grü-
ne): „Die Koalition hat sich seit
Jahren für den Erhalt des Frei-
bads eingesetzt. Jetzt sollte die
Sanierung zügig umgesetzt wer-
den. An der Sanierungs- und Bau-
planung müssen zudem die
Bürger:innen beteiligt werden.
Dazu erläuterte Stephan Berg-
mann (KöWI): „Wichtig ist, dass
es einen Betreiber für das Freibad
gibt. Wenn der Betreibervertrag
für das Hallenbad 2026 neu aus-
geschrieben werden muss, kann
der Betrieb für beide Bäder in eine
Hand gelegt werden.“

Ulrike Ries-Staudacher

Das Lemmerzfreibad wird in den
nächsten Jahren umfassend sa-
niert. Mit der Planung wird noch
in diesem Jahr begonnen. Das hat
der Haupt-, Personal- und Finanz-
ausschuss am 25. September be-
schlossen. Das Freibad soll wäh-
rend der Planungsphase nicht ge-
schlossen werden und wird im
kommenden Jahr offengehalten.
Für erforderliche laufende Repa-
raturen stellt die Stadt 100.000 €
in den Haushalt ein.
Im kommenden Jahr werden au-
ßerdem 1 Million € für Planungs-
kosten bereitgestellt. Bereits im
Jahr darauf kann damit angefan-

gen werden zu bauen. Dabei sind
sich Politik und Verwaltung einig,
dass das Freibad in seiner Ge-
stalt und Struktur so bleiben soll
wie es ist und wie es die
Nutzer:innen schätzen: 50-Meter-
Becken, Nichtschwimmerbecken
mit Rutsche und Babybad. Geprüft
werden soll, ob es künftig wieder
ein 3-Meter- oder 5-Metersprung-
brett geben kann. In die Planung
werden DLRG, Sportbund und der
Verein „Rettet die Lemmerzbä-
der“ einbezogen.
Da das Bad seit den 1990er Jah-
ren nicht mehr saniert wurde,
kam es in den letzten Jahren zu

mehreren Reparaturen, um das
Bad betriebs- und verkehrssicher
zu halten. Beckenfolien, Elektrik,
Chlorgasanlage, Sanitäranlagen,
Umkleiden etc. sind teilweise
stark in die Jahre gekommen. Eine
Modernisierung auch in energe-
tischer Hinsicht ist daher dringend
erforderlich. Für die gesamten
Baukosten sind 4 Millionen € an-
gesetzt.
Dirk Lindemann (SPD) dazu: „Das
Freibad ist für die Königswinterer
Bürger:innen sehr wichtig. Für Fa-
milien, die sich keinen Urlaub leis-
ten können, ist es eine preiswer-
te und notwendige Alternative.“

Thomas Koppe (Grüne): „Die Ko-
alition hat sich seit Jahren für den
Erhalt des Freibads eingesetzt.
Jetzt sollte die Sanierung zügig
umgesetzt werden. An der Sanie-
rungs- und Bauplanung müssen
zudem die Bürger:innen beteiligt
werden.
Dazu erläuterte Stephan Berg-
mann (KöWI): „Wichtig ist, dass
es einen Betreiber für das Freibad
gibt. Wenn der Betreibervertrag
für das Hallenbad 2026 neu aus-
geschrieben werden muss, kann
der Betrieb für beide Bäder in eine
Hand gelegt werden.“

Nils Suchetzki

unkompliziert als Veranstaltungs-
fläche erhalten.“
Leider hat sich die Koalition auch
hier gegen die Argumente der
Bürger gestellt. So sollen alle re-
gulären Parkplätze abgeschafft
werden. Stattdessen soll ein Park
zum Verweilen mit weniger ver-
siegelter Fläche geschaffen wer-
den, um einen Beitrag zum Kli-
maschutz zu leisten. „Dass ein

Stück weiter die Weinberge und
der angrenzende Wald als grüne
Lunge geradezu zum Verweilen
einladen und den Ort insgesamt
abkühlen, klammert die Koalition
bei ihrer Entscheidung vollkom-
men aus,“ so Unkelbach abschlie-
ßend. „Das sind zwei Paradebei-
spiele für das Durchdrücken von
Ideologie ohne Sinn und Ver-
stand.“
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Kreisliga-Herren mit zwei Derby-Siegen
Erster Erfolg der HSG nach starker Aufholjagd im „Pleiser Derby“ gegen den
TuS Niederpleis, zweiter Derby-Sieg gegen die HSG Geislar-Oberkassel

Große Freude und Erleichterung im Lager der Grün-Blauen nach dem SiegGroße Freude und Erleichterung im Lager der Grün-Blauen nach dem SiegGroße Freude und Erleichterung im Lager der Grün-Blauen nach dem SiegGroße Freude und Erleichterung im Lager der Grün-Blauen nach dem SiegGroße Freude und Erleichterung im Lager der Grün-Blauen nach dem Sieg
im hoch spannenden Spiel gegen die HSG Geislar-Oberkassel 2 (Foto:im hoch spannenden Spiel gegen die HSG Geislar-Oberkassel 2 (Foto:im hoch spannenden Spiel gegen die HSG Geislar-Oberkassel 2 (Foto:im hoch spannenden Spiel gegen die HSG Geislar-Oberkassel 2 (Foto:im hoch spannenden Spiel gegen die HSG Geislar-Oberkassel 2 (Foto:
HSG)HSG)HSG)HSG)HSG)

(bk) Oberpleis. In einem hart um-
kämpften Spiel konnte sich die 3.
Herrenmannschaft der HSG Sie-
bengebirge am vergangenen
Samstag, 9. September, gegen die
Reserve des TuS Niederpleis
durchsetzen. Der 24:21 im „klei-

nen Pleiser Derby“ der Grün-Blau-
en bei den „Roten“ bedeutete den
ersten Sieg der HSG in der noch
jungen Kreisliga-Saison. Nachdem
sich die Siebengebirgler im ers-
ten Saisonspiel gegen die erste
Mannschaft des TuS Niederpleis
geschlagen geben mussten, woll-
te man sich nun gegen die zweite
Mannschaft der „Roten“ revan-
chieren und die ersten Punkte mit
nach Oberpleis nehmen. Zu Be-
ginn des Spiels konnte man schon
früh erkennen, dass beide Mann-
schaften sich nichts schenken
wollten, sodass der Spielstand
relativ ausgeglichen blieb.
Allerdings konnten sich dann die
„Roten“ aus Niederpleis aufgrund
vermehrter einfacher Fehler der
Grün-Blauen etwas absetzen und
gingen mit einem Spielstand von
11:14 aus Sicht der Gäste in die
Halbzeitpause. Doch die HSGler
ließen nicht die Köpfe hängen und
nutzten die Pause, um die Defizi-
te der ersten Halbzeit aufzuar-
beiten und den Matchplan für die
zweite Halbzeit aufzustellen. Dies
zeigte sich direkt zu Beginn der
zweiten Halbzeit. Nun konnten die
Siebengebirgler durch eine sen-
sationelle Abwehrleistung und
klare Konzepte im Angriff den

Rückstand in kurzer Zeit aufholen
und in Führung gehen. Diese hart
erarbeitete Führung sollte nun
auch nicht mehr abgegeben wer-
den, sodass die Kreisliga-Herren
der HSG am Ende mit dem 24:21
die ersten zwei Punkte mitneh-
men konnten. Am vergangenen
Sonntag empfing die „Dritte Her-
ren“ der HSG Siebengebirge in
der Kreisliga den Tabellendritten
aus Oberkassel. Gegen die Re-

serve der HSG Geislar-Oberkas-
sel wollten die Siebengebirgler in
der Oberpleiser Sunshine Arena
den Aufwärtstrend bestätigen und
den zweiten Sieg hintereinander
einfahren. Die ersten zehn Minu-
ten liefen für die Grün-Blauen sehr
gut und sie konnten mit 5:1 davon
ziehen. Mit der Zeit arbeiteten
sich die Gäste aber heran und das
Spiel entwickelte sich zu einem
offenen Schlagabtausch. Die Sie-
bengebirgler, kurzfristig gecoacht
von Oberliga-Spielmacher Oliver
Dziendziol, behielten die Kontrol-
le über die Partie und ließen die
Gegner nicht davonziehen - konn-
ten andererseits aber auch nicht
einen komfortablen Vorsprung er-
spielen. Eine knappe Minute vor
Schluss stand es 22:22. Doch die
Siebengebirgler bewiesen Nerven-
stärke und trafen in den letzten
sechzig Sekunden noch zweimal.
Der 24:22 Sieg konnte am Ende
durch eine geschlossene Abwehr-
arbeit und starke Nerven errun-
gen werden. Es spielten und tra-
fen für die HSG: Markus Krämer;
Felix Steinhauer (7), Jac Nils Tiffe
(5), Yannik Thiemann (4), Constan-
tin Kopp (2), Mario Niedecken (2),
Nico Kozuschek (1), Linus Wijben-
ga (1), Luca Ahlhorn (1), Ianis Io-
nuta (1), Florian Schuster, Paolo
Klein, Jonas Schmitz
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Niederlage
trotz starkem Schlussspurt
Junges Kreisliga-Damen-Team der HSG
Siebengebire hält gegen HSG Geislar lange
dagegen

Erstmals erfolgreich im Nachholspiel
Nach der Auswärtsniederlage gegen Euskirchen erster Sieg
der neuen Saison gegen die SG Ollheim-Straßfeld

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Samstag reisten die Damen der
HSG Siebengebirge mit großer
Unterstützung durch Spielerinnen
der A-Jugend zu ihrem zweiten
Auswärtsspiel in der Kreisliga. Die
Grün-Blauen trafen auf die Reser-
ve der HSG Geislar-Oberkassel.
Nach dem vergangenen Auswärts-
sieg und zwei Wochen ohne Spiel
gingen die Grün-Blauen motiviert
und optimistisch in die Partie. Zu
Beginn der ersten Halbzeit hat-
ten die Grün-Blauen Schwierig-
keiten, ins Spiel zu finden, wäh-
rend Geislar eine starke Abwehr-
leistung zeigte. In dieser Phase
gelang es den Grün-Blauen nicht,
ein Tor zu erzielen, wodurch sich
Geislar mit einem 5:0-Vorsprung
absetzen konnte. Ballverluste und
Unsicherheiten im Angriff er-
schwerten die Situation der Gäs-
te, sodass es mit einem Halbzeit-

stand von 5:12 aus Sicht der Sie-
bengebirglerinnen in die Kabine
ging. In der Pause versuchten Co-
Trainer Jürgen Joos und Stefan
Richarz, Trainer der A-Juniorinnen,
ihre Mannschaft erneut zu sam-
meln und für die zweite Halbzeit
aufzubauen. Sie forderten eine
kompaktere Abwehr und eine
druckvollere Ausrichtung im An-
griff. Das Team setzte die Ansagen
direkt gut um: In der zweiten Halb-
zeit zeigte die Abwehr der Grün-
Blauen dann eine verbesserte
Leistung und es gelang, einige
Pässe abzufangen und den Spiel-
fluss von Geislar zu stören. In den
letzten zehn Minuten des Spiels
zogen die jungen Siebengebirg-
lerinnen das Tempo mehr an und
erzielten innerhalb weniger Mi-
nuten vier Tore, wodurch sie ihren
Rückstand verringern konnten.
Obwohl die Grün-Blauen kämpfe-

risch auftraten und in der zweiten
Halbzeit ein zwischenzeitliches
14:14-Unentschieden erreichten,
reichte es am Ende nicht, um die
starke Leistung von Geislar auszu-
gleichen. Das Endergebnis des
Spiels lautete schließlich 19:26 aus
Sicht der Königswinterer Handbal-

Das Damenteam der HSG Siebengebirge stemmte sich gegen dieDas Damenteam der HSG Siebengebirge stemmte sich gegen dieDas Damenteam der HSG Siebengebirge stemmte sich gegen dieDas Damenteam der HSG Siebengebirge stemmte sich gegen dieDas Damenteam der HSG Siebengebirge stemmte sich gegen die
Niederlage, ließ jedoch am Ende die Punkte liegen (Foto: HSG)Niederlage, ließ jedoch am Ende die Punkte liegen (Foto: HSG)Niederlage, ließ jedoch am Ende die Punkte liegen (Foto: HSG)Niederlage, ließ jedoch am Ende die Punkte liegen (Foto: HSG)Niederlage, ließ jedoch am Ende die Punkte liegen (Foto: HSG)

lerinnen. Für die HSG spielten und
trafen: Leah Klinger, Anne Brück-
mann (beide Tor); Paula Reckers
(3), Flavia Zerfowski (3), Hanna Mül-
ler, Nadine Wirschke (1), Minou
Shahin (5), Annika Kreutz (2), Lina
Richarz, Annalena Wächter (1), Lua-
na Ganter und Maike Hörbelt (4).

Ihren ersten Sieg konnte das Landesliga-Team der HSG gegen Ollheim-Ihren ersten Sieg konnte das Landesliga-Team der HSG gegen Ollheim-Ihren ersten Sieg konnte das Landesliga-Team der HSG gegen Ollheim-Ihren ersten Sieg konnte das Landesliga-Team der HSG gegen Ollheim-Ihren ersten Sieg konnte das Landesliga-Team der HSG gegen Ollheim-
Straßfeld einfahren (Foto: HSG)Straßfeld einfahren (Foto: HSG)Straßfeld einfahren (Foto: HSG)Straßfeld einfahren (Foto: HSG)Straßfeld einfahren (Foto: HSG)

(bk) Oberpleis. Aus Sicht der Lan-
desliga-Herren der HSG hat es
auch am vergangenen Samstag
nicht gereicht, um mit etwas Zähl-
barem die Heimfahrt ins Sieben-
gebirge anzutreten. Trotz star-
ker Anfangsphasen in beiden
Halbzeiten hat es bei der HSG
Euskirchen jeweils an den letz-
ten zehn Minuten gehapert. Das
„Derby“ begann relativ ausge-

glichen und bestand hauptsäch-
lich aus einem gegenseitigen
Abtasten. Dennoch gelang es
den Grün-Blauen, sich einen
kleinen Vorsprung zu erspielen.
Nach der Auszeit der HSG Eus-
kirchen nahm der Spielverlauf
eine Kehrtwendung. Euskirchen
konnte den knappen Rückstand
aufholen, und ging selbst in der
25. Minute mit 12:11 in Führung.

Diese Führung konnte Euskir-
chen noch ausbauen, sodass es
mit einem 14:12 in die Pause
ging. Hauptgrund hierfür war die
schwache Chancenverwertung
auf Seiten der Grün-Blauen, so-
wie vereinzelte Fehler in der
Abwehr. Nach der Ansprache von
HSG-Trainer Markus van Zuile-
kom konnte man mit Beginn der
zweiten Halbzeit direkt eine
Besserung gerade im Angriffs-
spiel erkennen. Eine deutliche
Verbesserung der Abwehr so-
wie eine bessere Chancenver-
wertung führte Mitte der zwei-
ten Hälfte zu einer 20:19 Füh-
rung der Grün-Blauen. Doch
auch wie bereits im ersten
Durchgang sollte es den Sie-
bengebirglern nicht gelingen,
diese Spielweise bis zum Ende
durchzuziehen. Letztendlich er-
gab sich dadurch eine 23:29
Niederlage, nachdem auch eine
Umstellung auf eine offensive
Abwehr sowie einer Überzahl
im Angriff (7:6) in den letzten
fünf Minuten keine Erfolge

brachte.,,Wir haben am Sams-
tag nur 30 Minuten guten Hand-
ball gezeigt, was natürlich nicht
ausreicht, um ein Spiel zu ge-
winnen. Gerade zu Beginn wur-
den beste Torchancen ausge-
lassen, wodurch wir uns das
Leben selbst schwer gemacht
haben. Aber auch unser Tempo-
spiel war nicht vorhanden, wo-
durch wir es dem Gegner in der
Rückwärtsbewegung sehr leicht
gemacht haben, unsere Angrif-
fe zu verteidigen. Am Ende ist
es leider wieder eine verdiente
Niederlage, die wir uns selbst
zuzuschreiben haben“, so HSG-
Trainer Markus van Zuilekom.
Das Nachholspiel am vergan-
genen Dienstag brachte dann
die ersten zwei Punkte ein. Zu
Gst in der Sunshine-Arena war
die SG Ollheim-Straßfeld. Nach
60 Minuten stand der erste Sieg
im fünften Spiel der laufenden
Saison fest. Das Landesliga-
Team der HSG gewann mit
29:26 und belegt nun von 14
Plätzen den 10 Tabellenplatz.
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Oberliga-Auftaktsieg gegen Opladen
Die HSG Siebengebirge feiert vor großer Kulisse klaren Sieg zum Saisonstart
(bk) Oberpleis. Vor einer lautstar-
ken Kulisse von knapp 800 Zu-
schauerinnen und Zuschauern in
der Oberpleiser „Sunshine Are-
na“ starteten die HSG-Herren mit
einem 29:25-Sieg gegen den TuS
Opladen II in ihre zweite Oberli-
ga-Saison. Die Gäste traten im
Vergleich zur letzten Saison mit
einem deutlich veränderten und
verjüngten Kader an. Dazu zählt
auch die neu besetzte Trainerrol-
le mit Kai Quante, nachdem Alt-
Coach Philipp Jäger die Trainer-
rolle bei Opladen abgab und sich
dem Drittligisten SGSH Dragons
als Feldspieler anschloss. Obwohl
die Gäste dadurch besonders un-
berechenbar für die Grün-Blauen
waren, starteten die HSGler furi-
os in die Partie. Insbesondere das
Abwehrspiel der Oberliga-Herren
bereitete dem Angriff der Oplade-
ner große Schwierigkeiten, wel-
che nur selten den Weg zum Tor
fanden. Die Würfe, die noch durch-
kamen, trafen auf einen gut auf-
gelegten Florian Löcher, welcher
im Tor der HSG einige Großchan-
cen der Gäste vereitelte. Aus die-
ser Abwehr heraus kamen die Sie-
bengebirgler in ihr temporeiches
Umschaltspiel und damit zu vie-
len einfachen Toren. Dies resul-
tierte nach 19 Minuten in einer

verdienten 11:4-Führung, bei der
sich bereits alle Neuzugänge der
Grün-Blauen in die Torschützen-
liste eintragen konnten. Wer ab
diesem Zeitpunkt jedoch ein ein-
seitiges Spiel erwartete, irrte sich:
Eine Leistungssteigerung der Op-
ladener Gäste hinderte die HSG
daran, sich weiter abzusetzen und
vor allem die verbesserte Angriffs-
effizienz mit sechs Toren in den
letzten elf Minuten der ersten
Hälfte sorgte dafür, dass die Op-
ladener auf ein 15:10 zur Halb-
zeitpause verkürzen konnten.
HSG-Trainer Lars Degenhardt
schien in der Kabine die richtigen
Worte zu finden, denn die ersten
Minuten gehörten wieder den
Hausherren. Diese bauten ihren
Vorsprung abermals über eine
gute Defensive auf ein 19:12 in
der 38. Minute aus. Eben dieser
Sieben-Tore-Abstand sollte bis
zum Ende der Partie auch der
höchste bleiben, da die Oplade-
ner sich auch weiterhin nicht ab-
schütteln ließen, jedoch über ein
21:16 in der 45. Minute und 23:18
in der 49. Minute in Schlagdis-
tanz blieben. Dazu trugen
in dieser Phase viele technische
Fehlern der HSGler bei, die vor
allem in Unterzahl mit dem 6. Feld-
spieler und damit ohne Torhüter

den Ball leichtfertig weggaben
und den Opladenern so leichte
Tore ermöglichten. Dennoch kam
bei den meisten der mehr als 700
Fans in der Halle nicht das Gefühl
auf, dass der Sieg der HSG
nochmal in Gefahr geraten könn-
te. Und so stand es sechs Minu-
ten vor Schluss 27:20, womit die
Partie praktisch bereits entschie-
den war. Schließlich feierten die
Grün-Blauen einen 29:25 Heimer-
folg, der die ersten Punkte der
Saison bedeutete und noch eini-
ge kleinere Schwachstellen im
Spiel offenlegte. Das fand auch
HSG-Trainer Lars Degenhardt:
„Wir spielen eine solide Auftakt-
partie ohne wirkliche Schwäche-

phasen und halten den Gegner zu
jeder Zeit auf Distanz, schaffen es
letzten Endes aber nicht, uns wei-
ter abzusetzen und die konzent-
rierte Leistung auch in den letz-
ten Minuten beizubehalten. Für
den Saisonauftakt bin ich mit mei-
nen Jungs insgesamt zufrieden,
erwarte jedoch bereits im nächs-
ten Spiel eine Leistungssteige-
rung.“ Für die HSG spielten und
trafen: Jacob Müller, Florian Lö-
cher (beide Tor); Oliver Dziendziol
(2), Bjarne Steinhaus (3), Albert
Andrassy, David Runge (1), Nico
Hayer (1), Simon Schlösser (9/5),
Daniel Stein (4), Leonard Bachler
(2), Anto Marcinkovic, Philipp Kref-
ting (4) und Alex Koch (3).

Oberliga-Herren auch
gegen Aachen erfolgreich
HSGler knacken beim furiosen Sieg gegen
Schwarz-Rot Aachen die 40-Tore-Marke

Ein körperbetontes Spiel bekamen die Besucher der Sunshine-Arena zuEin körperbetontes Spiel bekamen die Besucher der Sunshine-Arena zuEin körperbetontes Spiel bekamen die Besucher der Sunshine-Arena zuEin körperbetontes Spiel bekamen die Besucher der Sunshine-Arena zuEin körperbetontes Spiel bekamen die Besucher der Sunshine-Arena zu
sehensehensehensehensehen

(bk) Oberpleis. Die Herren der HSG
Siebengebirge haben in der Ober-
liga Mittelrhein am vergangenen
Samstag mit einem 40:23 gegen
Aachen auf „neutralem Boden“
in Düren den fünften Sieg im fünf-
ten Spiel geholt und festigen da-
mit ihren Platz an der Tabellen-
spitze. Bis zum 3:3 in der 9. Minu-
te sah es noch nach einem offe-
nen Schlagabtausch aus, da die
Aachener ein ums andere Mal die
offensive Deckung der Siebenge-
birgler ausspielten und die Grün-
Blauen bis dahin im Angriff noch
etwas Sand im Getriebe hatten.
Dieses Bild änderte sich schnell

zugunsten der HSG, denn wäh-
rend sie den Aachener Angriff un-
ter Kontrolle bekamen, fanden sie
gleichzeitig auch im Angriff immer
einfacher den Weg zum Torerfolg
und setzten sich so über ein 12:5
und 16:6 deutlich auf ein 20:10
zur Halbzeitpause ab. Einen gro-
ßen Anteil daran hatte Bjarne
Steinhaus, der in der ersten Halb-
zeit acht seiner insgesamt neun
Tore warf und insbesondere aus
dem Rückraum von der Aachener
Abwehr nicht zu stoppen war. In
der zweiten Halbzeit machten die
HSGler dort weiter, wo sie in der
ersten aufgehört haben - mit dem
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Unterschied, dass es diesmal
Spielmacher Simon Schlösser war,
der im Angriffsspiel das Heft in
die Hand nahm und acht seiner
zehn Tore in einer Hälfte erzielte.
Mit einem 5:1-Lauf zum 25:11
zeigten die HSGler, dass sie nicht
nachlässig werden und ihr spiele-
risches Niveau bis zur letzten Se-
kunde halten wollen.
Die Aachener ließen sich nicht
abschütteln und warfen nochmal
alles in die Waagschale, um das
Ergebnis nicht zu hoch ausfallen
zu lassen und verkürzten auf ein
29:18. Nach dem im Anschluss er-
folgten Timeout durch HSG-Trai-
ner Lars Degenhardt fehlten den
Aachenern dann aber die letzten
Körner, um gegen die breit be-
setzte Bank der Grün-Blauen an-
zukommen.
So sorgte ein 11:4-Lauf in den ver-
bliebenen 13 Minuten für einen
ungefährdeten 40:23-Auswärtser-
folg der Siebengebirgler. HSG-Trai-
ner Degenhardt zeigte sich im

Mit einem weiteren Sieg beißt sich das Oberliga-Team der HSG Sieben-Mit einem weiteren Sieg beißt sich das Oberliga-Team der HSG Sieben-Mit einem weiteren Sieg beißt sich das Oberliga-Team der HSG Sieben-Mit einem weiteren Sieg beißt sich das Oberliga-Team der HSG Sieben-Mit einem weiteren Sieg beißt sich das Oberliga-Team der HSG Sieben-
gebirge an der Tabellenspitze fest (Foto: HSG)gebirge an der Tabellenspitze fest (Foto: HSG)gebirge an der Tabellenspitze fest (Foto: HSG)gebirge an der Tabellenspitze fest (Foto: HSG)gebirge an der Tabellenspitze fest (Foto: HSG)

TV Eiche Bad Honnef macht
es der HSG Siebengebirge
HSG Volleyballer weiterhin ungeschlagen

Anschluss sehr zufrieden: „Die
Jungs haben heute gerade im An-
griff eine sehr konsequente Leis-
tung gezeigt und sich damit den
Sieg auch in der Höhe vollkom-
men verdient. Man merkt, dass
die Räder mit jedem Spiel immer
mehr ineinander greifen und die
Abstimmungen sowohl im Angriff
als auch in der Abwehr zuneh-
mend besser werden. Hinten in
der Abwehr fehlt mir phasenwei-
se noch etwas die Aggressivität
und Kompaktheit, aber nach die-
sem Spielverlauf ist das Meckern
auf hohem Niveau.“ Für die HSG
spielten und trafen: Jacob Müller,
Florian Löcher (beide Tor); Bjarne
Steinhaus (9), Diego Arancibia
Diaz (3), David Runge (1), Leonard
Klosterhalfen (1), Simon Schlös-
ser (10/3), Daniel Stein (4), Leo-
nard Bachler (3), Anto Marcinko-
vic, Philipp Krefting (2), Alex Koch
(6), Ben Picard und Max Gebel (1).
Am kommenden Wochenende er-
warten die HSG-Herren im letz-

ten Spiel vor der Herbstpause den
Birkesdorfer TV. Die Schwarz-Gel-
ben rangieren mit 8:2 Punkten auf
dem vierten Tabellenplatz und
sind neben Nümbrecht und den
Grün-Blauen das einzig unge-
schlagene Team in der Liga, was

die Partie am Samstag zu einem
echten Topspiel macht. Die HSG-
ler werden alles daran setzen, ihre
Siegesserie weiter auszubauen
und freuen sich daher über jeden
Fan, der die heimische Sunshine-
Arena zum Beben bringt.

Die Volleyballer der HSG Siebenge-
birge starteten in die Saison der
Bezirksklasse 2, der Breiten- und
Freizeitsport Liga, des Westdeut-
schen Volleyball Verbandes. Aus der
Staffel mit ursprünglich sieben
Mannschaften zog der TuS Winter-
scheid seine Mannschaft zurück und
stand damit als Absteiger fest. „Sai-
sonziel 1, nicht absteigen, haben
wir damit ohne einen Ballkontakt
schon erreicht“, witzelt Henning
Wegmann, Diagonalangreifer der
HSG. Im ersten Begegnungsspiel
empfing die HSG Siebengebirge den
TV Eiche Bad Honnef. Es begannen
in der „Starting Six“ Sigi Rötzel im
Zuspiel, Gabriel Annerbo als Diag-
nalangreifer, Björn Kosel und Se-
bastian Gunreben als Mittelblocker
sowie Maja Braun und Kathi Cer-
kasski als Annahme/Außen. Jil Ober-
meyer als Libera komplettierte das
Team. „Wir haben schon viel er-
reicht, wenn jeder auf dem Spiel-
feld seine Position findet“, unkt
Sebastian Gunreben, Trainer der
HSG, vor dem Spiel. Nachdem vor
1.5 Jahren mit dem Spielsystem 2:4
begonnen wurde, passte der Trai-
ner das System in den letzten Mo-
naten auf 5:1 an, um mehr Flexibili-
tät im Angriff zu haben. Diese Um-
stellung hat sich ausgezahlt. Im ers-

ten Satz begann die HSG sehr kon-
zentriert und hat einige gute Bälle
erspielt.
Es zeichnete sich aber bereits ab,
das Bad Honnef sehr gut steht und
die Räume für Lobs und lange Bälle
sehr eng machte. Der erste Satz
ging mit 25:20 an die HSG, Locker-
heit wollte sich aber noch nichts
ganz einstellen. Im Gegenteil, die
HSG verlor im zweiten Satz die Kon-
zentration, Präzision und teilweise
auch den Mut. Bad Honnef drehte
auf und gewann den Satz mit 25:16.
Da konnte auch Jan Goedeke, der
für Björn Kosel kam, nichts mehr
drehen. Im dritten Satz benötigte
die HSG unbedingt wieder Stabili-
tät und Selbstvertrauen. Aus die-
sem Grund wechselte Coach Kars-
ten Klimmeck Henning Wegmann
und Caro Dohmann ein. Henning
Wegmann überzeugte mit schlag-
kräftigen Argumenten und brachte
die HSG wieder zurück in die Spur.
Der Satz ging mit 25:17 an die HSG.
Im vierten Satz war die HSG wieder
bei sich und legten nochmal einen
drauf, 25:12, sie ließen Eiche Bad
Honnef nur noch wenig Spielraum
zu agieren. Mit dem ersten Sieg in
der Bezirksklasse wurden die ers-
ten drei Punkte eingesammelt.
Weiter so HSG!
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Oberliga-Herren mit Sieg gegen Königsdorf
Die HSG Siebengebirge hat im ersten Auswärtsspiel der Saison den längeren Atem

Daniel Richter entscheidet das Spiel
Die Reserve des TuS 05 Oberpleis gewinnt das Heimspiel gegen den SV Birlinghoven mit 1:0

Trotz des knappen Spielverlaufs behielt die HSG einen klaren KopfTrotz des knappen Spielverlaufs behielt die HSG einen klaren KopfTrotz des knappen Spielverlaufs behielt die HSG einen klaren KopfTrotz des knappen Spielverlaufs behielt die HSG einen klaren KopfTrotz des knappen Spielverlaufs behielt die HSG einen klaren Kopf
(Foto: HSG)(Foto: HSG)(Foto: HSG)(Foto: HSG)(Foto: HSG)

(bk) Oberpleis. Nach dem Sieg im
Auftaktspiel gegen TuS Opladen II
ging es zum ersten Auswärtsspiel
der Oberliga-Saison nach Königs-
dorf. Dort trafen die HSG-Herren
auf eine sehr motivierte Heim-
mannschaft, die sich nach der
27:38-Auftaktniederlage gegen
HBD Löwen Oberberg vor heimi-
schem Publikum besser präsentie-
ren wollte. Dies gelang den Kö-
nigsdorfern auch, denn sie schaff-
ten es, einen 5:8-Rückstand inner-
halb von vier Minuten auf ein 8:8
in der 16. Spielminute zu egalisie-
ren und so HSG-Trainer Lars De-
genhardt zur ersten Auszeit zu zwin-
gen. Diese hatte nicht den ge-
wünschten Effekt und es kam zu
einem offenen Schlagabtausch, bei
dem sich keines der beiden Teams
mehr als ein Tor absetzen konnte
und zum Halbzeitpfiff somit ein
14:14 auf der Ergebnistafel stand.
In der Halbzeitpause schien Trai-
ner Degenhardt die richtigen Wor-
te gefunden zu haben, denn in der
zweiten Hälfte zeigten sich die
HSGler mit deutlich verbesserter
Körpersprache. Die Siebengebirg-
ler konnten das Spiel über ein
20:17 in der 37. Minute und ein
24:20 in der 44. Minute in die aus

Sicht der Grün-Blauen richtige
Richtung lenken. Hier verpassten
die Siebengebirgler es jedoch, sich
weiter abzusetzen und das Spiel
früh für sich zu entscheiden. So
kam Königsdorf auf ein 26:27 in
der 52. Minute ran. Bis zum 28:29
aus Sicht der Gastgeber knapp
fünf Minuten vor Spielende blieb
das Spiel eng, doch dann fehlte
den Hausherren in der „Crunchti-
me“ die Kraft, weshalb die HSGler
in den darauffolgenden 90 Sekun-
den mit einem 3:0-Lauf das Ergeb-
nis auf ein 32:28 erhöhten und so
drei Minuten vor Ende das Spiel
praktisch für sich entschieden. Am
Ende gewinnt die HSG mit 36:29,
was ein verdienter Sieg war, der
jedoch etwas zu hoch ausfällt und
den Spielverlauf nicht ganz wider-
spiegelt. HSG-Trainer Lars Degen-
hardt äußerte sich zum Spiel diffe-
renziert: „Königsdorf liefert hier
im ersten Heimspiel der Saison
eine wirklich gute Leistung ab und
hat fünf Minuten vor Spielende die
Möglichkeit, die ersten Punkte der
Saison mitzunehmen. Nachdem wir
schlecht ins Spiel kommen, kämp-
fen wir uns in der zweiten Hälfte
nach und nach ins Spiel und erar-
beiten uns 16 Minuten vor Ende

einen Vier-Tore-Vorsprung. Da
muss es dann unser Anspruch sein,
dem Gegner früher den Zahn zu
ziehen und uns entscheidend ab-
zusetzen, sodass die Schlusspha-
se gar nicht erst so spannend wird.
Positiv hingegen ist, dass wir trotz
des knappen Spielverlaufs hinten
raus einen kühlen Kopf bewahren
und so das Spiel für uns entschei-
den können. Ich denke, dass die-
ses Spiel auch dem Letzten ge-
zeigt hat, dass wir in jeder Begeg-

nung hellwach sein und unsere
maximale Leistung bringen müs-
sen, wenn wir das Spiel für uns
erfolgreich gestalten wollen.“ Für
die HSG spielten und trafen: Jacob
Müller, Florian Löcher (beide Tor);
Oliver Dziendziol (5), Bjarne Stein-
haus (3), Albert Andrassy (3), David
Runge (2), Nico Hayer (1), Simon
Schlösser (2/1), Leonard Bachler (5),
Anto Marcinkovic (2), Philipp Kref-
ting (4), Alex Koch (8), Ben Picard
und Max Gebel (1).

Die TuS-Reserve in rot-weiß konnte die knappe 1:0-Führung über dieDie TuS-Reserve in rot-weiß konnte die knappe 1:0-Führung über dieDie TuS-Reserve in rot-weiß konnte die knappe 1:0-Führung über dieDie TuS-Reserve in rot-weiß konnte die knappe 1:0-Führung über dieDie TuS-Reserve in rot-weiß konnte die knappe 1:0-Führung über die
Zeit rettenZeit rettenZeit rettenZeit rettenZeit retten

(bk) Oberpleis. Die TuS-Reserve
stand am vergangenen Sonn-
tag vor einer schweren Aufga-

be. Der Tabellenerste der Kreis-
liga B war zu Gast in der Ba-
salt-Arena. Der TuS 05 Ober-

pleis II musste sich zuletzt ge-
gen Siegburg geschlagen geben
und kassierte damit die dritte
Saisonniederlage, nur einmal
ging die TuS-Reserve in der mo-
mentanen Saison als Sieger
vom Platz. Somit war Spannung
garantiert und die Fans hoff-
ten, dass diese Niederlagense-
rie ein Ende finden würde. Bir-
linghoven lief als Favorit auf und
der Gastgeber aus Oberpleis
war gewarnt von der Treffsicher-
heit der Gäste. Der Gastgeber
stemmte sich von Beginn an
gegen die Gäste aus Birlingho-
ven. Der Tabellenunterschied,
Oberpleis belegte vor dem An-
pfiff den 12. Tabellenplatz, spie-
gelte sich im Spiel nicht wieder.
Der TuS 05 fand gut ins Spiel
und wurde dafür in der 19. Mi-
nute belohnt. Daniel Richter
brachte den Gastgeber mit 1:0

in Führung. Mit diesem Ergeb-
nis gingen beide Mannschaften
in Halbzeitpause. Jetzt galt es
diesen knappen Vorsprung zu
verteidigen, möglichst noch
auszubauen. Mit dem Ausbau
wurde es nichts, mit der Ver-
teidigung schon. Mit dem
Schlusspfiff hatte die Führung
des Gastgebers immer noch Be-
stand und damit blieben die in
der Oberpleiser Basalt-Arena.
In der Tabelle springt die TuS-
Reserve auf den 10. Platz, auch
da die beiden bislang vor der
Mannschaft liegenden Teams
über ein Unentschieden nicht
hinaus kamen. An diesem Sonn-
tag muss der TuS 05 Oberpleis
II bei Hellas Troisdorf II antre-
ten. Mit lediglich einem Punkt
findet sich Troisdorf momentan
auf dem vorletzten, dem 15. Ta-
bellenplatz wieder.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.10.2023 um 10 Uhr04.10.2023 um 10 Uhr04.10.2023 um 10 Uhr04.10.2023 um 10 Uhr04.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AntiquitätenankaufAntiquitätenankaufAntiquitätenankaufAntiquitätenankaufAntiquitätenankauf
kaufe Pelze, Silber,Schmuck, Möbel,
Lederjacken, Ölgemälde, Porzellan,
Nähmaschinen u.a. Tel: 0176/
84525344

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de Tel. 0151/
25330444 vertrieb@headline.de

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Suche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jacken
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Stolas, Bro-
schen, Uhren. Bitte alles anbieten. Tel.
0163/1950485

Sozialberatung der AWO
wird gut genutzt
Die Sozialberatung der AWO Kö-
nigswinter, die an jedem Freitag
von 10 bis 12 Uhr im AWO-Treff in
Niederdollendorf, Hauptstraße
109 stattfindet, wird nach wie vor
gut genutzt. Dabei geht es um
Rentenanträge, Kuranträge, Kin-
dergeldansprüche, Wohngeld oder
Pflegeld. Vielen Ratsuchenden
konnte bisher geholfen werden.
Angesichts des rascher werden-
den Wechsels an Rechtsvorschrif-
ten wird es auch künftig einen
großen Beratungsbedarf geben.
Auch die anderen Angebote der
AWO finden großen Anklang,
beispielsweise die Sitzgymnastik,
die jeden Mittwoch um 10 Uhr
stattfindet, oder der Kaffeklatsch,
zu dem sich die Seniorinnen und
Senioren um 15 Uhr treffen. Das
Gedächtnistraining findet am 2.
und am 16. Oktober um 15 Uhr
statt. Zum Bingo kommen die
Spieler/innen am 9. und 23. Okto-
ber um 15 Uhr zusammen. Der
Literaturkreis trifft sich am 10.
Oktober um 18 Uhr. Am 19. Okto-
ber trifft sich um 14 Uhr die AWO-
Wandergruppe. Sie unternimmt
kleine Wanderungen im Sieben-
gebirge.
Der Französisch-Gesprächskreis

kommt am 17. Oktober um 18 Uhr
und der Spanisch-Gesprächskreis
am 26. Oktober um 18 Uhr im
AWO-Laden zusammen. Jeden
Mittwoch von 11.30 bis 13 Uhr
gibt es im AWO-Treff einen Acht-
samkeitskurs. Anmeldungen bei
Daniela Kulla, Telefon 01577
3428264.
Am 20. Oktober lädt die AWO zum
diesjährigen Kartoffelfest ein, um
13 Uhr in den Königswinterer Ka-
nuklub. Es gibt frische Reibeku-
chen und selbstgemachten Kes-
selsknall.
Die für den 29. September vorge-
sehene Kunstausstellung mit Bil-
dern von Gisela Richartz muss aus
persönlichen Gründen verschoben
werden.
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Ausbildungstipp: Augenoptiker
Ein Job mit viel Durchblick
Augen auf bei der Ausbildungs-
platzsuche - wer das beherzigt, fin-
det mit etwas Glück den Traumjob
und Zufriedenheit im Berufsalltag.
Und diese ist bei vielen Optikern
ausgesprochen hoch, denn der Be-
ruf bietet eine abwechslungsrei-
che Mischung aus traditionellem

Handwerk, Gesundheitsdienstleis-
tung, modernster Technik und Lie-
be zum typgerechten Stil. Vor al-
lem diese Vielseitigkeit ist für vie-
le ein entscheidender Aspekt auf
dem Weg zum Traumjob.
Gut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder Lebenslage
Unsere Gesellschaft wird stetig

älter, gleichzeitig bleiben wir oft
bis ins hohe Alter agil. Gutes Se-
hen nimmt dabei einen wichtigen
Stellenwert ein. Und auch die Di-
gitalisierung verändert unsere
Sehgewohnheiten. Von der Seh-
korrektur mit der Alltagsbrille
oder Kontaktlinsen bis hin zur Bild-

schirm-, Sonnen- und Sportbrille
ist das Spektrum groß, der Bera-
tungsbedarf wächst.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Aufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und gute
KarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancen
Jeder, der seinen Einsatz in den
Dienst des guten Sehens und Aus-
sehens stellt, kann mit steigen-
dem Bedarf und Nachfrage rech-
nen. Der Bedarf an guten Augen-
optikern ist und bleibt groß: Mehr
als jeder zweite Erwachsene trägt
eine Brille oder Kontaktlinsen -
Tendenz steigend. Und auch die
geringe Arbeitslosenquote in der
Augenoptikbranche spricht für
sich. Die Ausbildung ist dabei ab-
wechslungsreich, Physik und Ma-
thematik spielen eine große Rol-
le, doch auch der Blick für das
passende Modell und die richtige
Ansprache der Kunden sind wich-
tig. So lernt der Azubi, wie man
Brillengläser bearbeitet, Brillen
repariert oder anatomisch an den
Träger anpasst. Aber auch wie sich
Brillengläser unterscheiden, wel-
che Sehhilfen es gibt und wie man
herausfindet, was der Kunde indi-
viduell benötigt, steht auf der
Agenda.
Vom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bis
zum Studiumzum Studiumzum Studiumzum Studiumzum Studium
Der Weg in diesen abwechslungs-
reichen Beruf kann mit einem gu-
ten Hauptschulabschluss, der mitt-
leren Reife, der Fachhochschul-
reife oder dem Abitur beginnen.
Die duale Ausbildung zum Gesel-
len dauert drei Jahre und findet
vor allem in Augenoptikfachge-
schäften statt. Später kann der
Augenoptikermeister absolviert
werden, auch ein weiterführen-
des Studium oder eine Weiterbil-
dung zum Optometristen sind
möglich. Neben der klassischen
Tätigkeit in einem Fachgeschäft
für Augenoptik oder einer späte-
ren Selbstständigkeit als Meister
arbeiten Augenoptiker und Opto-
metristen auch in der Forschung
oder Industrie, in Augenkliniken
oder Bildungseinrichtungen der
Branche. Umfassende Informati-
onen hierzu stehen auf der Web-
site des Zentralverbands der Au-
genoptiker und Optometristen
(ZVA) und auf der Ausbildungs-
plattform www.be-optician.de zur
Verfügung. (akz-o)
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